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Derbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Donnerskag, den 12. März 1931 .

47. Jahrgang. Nr . IIS .
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Äroeners Marineplöne .

^
Bedeutung der Seestreitkraste für die Verteidigung Ostpreußens / Der Kamps

um das Panzerschiff / Erste Absprache im Saushattsausschuh.
vf"' Die ! • März. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
« auch j

nn ®rPolittfd)c Situation ist nach wie vor unverändert ,
im H^ushaltsausschuß de erste Rate für das

0 ' " loen a®eifc' n0s bei Stimmenthaltung der Sozialdemo-
HjiH , c . p

°
t
mmen worden ist. Das hat einige Ueberraschungen

^erpit -man ursprünglich glaubte , die Sozialdemokraten
H auth

S
x

im Ausschuß zahlreiche Abstriche am Wehretat for
dl« . . urchfe^en . Sie haben das nicht getan , sondern tat

manöveriert . Wären sie mit den Kommunisten
^ ^ vokin̂ ü.

bcn Panzerkreuzer aufmarschiert, dann hätten sie
C ' ê t er !* Warfen Angriffen ausgesetzt und damit ihre Po

- ert- aber haben sie von sich aus die Entschei -
'itti

^ Ichoben .
C « stag tritt der Reichstag wieder zusammen. Es

r0(t)ert
n Gelegenheit gegeben sein , die in der vorigen Woche

Um » • Verhandlungen mit den Sozialdemokraten fortzu-
^ »Ib b

' '"c Verständigung bemüht sich eine kleine Gruppe
5? djx ^ . ^ entrums , die am Donnerstag mit den Sozialdemo-

e
' "ß^chteiten einer Verständigung durchsprechen will .

immer noch sehr gering , und zwar haben die
Seitfjr* neue steuerpolitische Anträge in

^ jetzt schon fest, dag der Kanzler
lify

5tf Qtjt
" ^minister auch diese neuen Steuern ablehnen werden.' u-politischem Gebiet wird man den Sozialdemokraten

V ^ersch -? "en , wie überhaupt der Kanzler es abgelehnt hat,
,Sat6eit

' TT Zum Handelsobjekt zu machen . Immerhin will der
' "

•Hillen Stegerwald in seiner Rede am Donners -
k

f- lllj
'
rd

Ct ^en Reallohn unter allen Umständen aufrecht
pi

"
. Man nimmt an , dag dieser Hinweis die Sozial-

^ !el„
'".Ermaßen zufriedenstellen soll, was aber noch stark

Der Verlauf der Aussprache.
Kol ^ März . (Funkspruch . ) Der Haushaltausschug des

heute die Beratung des Wehrhaushalts beim^ozig,? e r Reichsmarine fortgesetzts Zunächst sprach
das, ?? ^ aten der Abgeordnete Hünlich . Er wies da-

M.-HÔ eifcfitfsCtn.e Fraktion den bisher angeforderten Raten für
Äril ; 'm

" bie Zustimmung versagt habe und das ! für sie
I,̂ > ^ eli» n ,

"eranlassung vorliege , zum Panzerschiff „S" eine
S, Obtlt,res ? einzunehmen. Der Wehrminister habe im Mai

ort?. ! *• das ! er wegen der
im Mai vo-

angespannten Haushaltefc pvfj ^
tkl*' uinixcii i/uusi/utw

Ci ( bit f' i tii - e bie Panzerschiff „B" verzichte . Der neue
^ >, angespannter als der vorjährige . Die Regierung
k Vii* 11« ! mr der Sozialdemokraten alle Veranlassung ,
|ft u^ ett. «w öte Inangriffnahme des zweiten Panzerschiffbaues

bi e {Jfnn von der Regierung und den bürgerlichen Par -
V w 'ERe ^ " Politische Eesamtlage hingewiesen worden sei.
kNsd! »Ile „ n

o >e sozialdemokratische Fraktion nicht der Erkennt -
jl? b,l e"i5 u„v . ®et Aufrechterhaltung des demokratischen Regie-
v " K/î Uqe„?r - Abwehr des Faschismus interessierten Parteien
Ä JN . v, ;

' i Icf)en Lage gewisse politische Folgerungen zu
^ / » eg ' e Sozialdemokratische Partei habe aber entspre -

^ei n? ,, ? ^ e 1 u n ß en üu stellen . Hünlich schlag mit der' ?tL . oie Q?^ ^ausigen Stimmenthaltung seiner Fraktion .'"iL uift _ ^0CltQl1i *rrfim 'TNt- & ü f -> böR

Gewahr dafür gegeben , das? das Offizierskorps und die Unteroffiziereund Mannschaften, wie auch der Reichswehrminister betonte , dieüberparteiliche Linie genau innehalte und das, die Marine einei n he it l ichesund zuverlässiges Instrument derVerfassung sei.
Der sozialdemokratische Abg. Schöpf ! in erklärte , dak sein«Partei die Notwendigkeit der Reichswehr stets bejaht und denWehrhaushalt in allen ?ahrcn bewilligt habe, wenn sie auch dieStreichung einzelner Haushaltsposten verlangt hätte . Auf Grundihrer positiven Staatsanichauung habe die Sozialdemokratie 0 i eVaterlandsverteidigung immer für erforderlich

g e halte n . auch in der Kaiserzeit . Er . der Redner , sei nicht nurSozialdemokrat , sondern auch Deutscher. Wenn es sich um dasdeutsche Volk und um das deutsche Vaterland handele , dann gehe erzehnmal lieber mit Herrn Eroener , als mit demKommuni st en Stöcker .Damit war die Aussprache über den Marinehaushalt erledigt .Der Haushalt wurde angenommen, einschliefzlich der Baurate fürden Panzerkreuzer „B".

Konserenz der Innenminister
über die bolschewistische Kulturpropaganda

in Deutschland.
a . Berlin . 11 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitnng .1 Der Reichsinnenminister Dr . Wirth hat die Länder -
minister gebeten, zu einer Ministerkonferenz persönlich in Verlin zuerscheinen. Die Konferenz war ursprünglich auf den kommenden
Freitag angesetzt , ist inzwischen aber aus den Mittwoch der nächsten
Woche verschoben worden. Gegenstand dieser Konferenz wird die
bolschewistische Kulturpropaganda in Deutschland
sein .

Auch der preußische Innenminister S e v e r i n g hat eingesehen,
daß der Zersetzungsarbeit der Kommunisten Einhalt geboten wer-
den muß. Er hat , wie er im Hauptausschuß des preußischen Land-
tags miteilte , beim Reichsinnenminister eine Zusammenkunftder Ländermini st er angeregt , damit die Flage der Agi-tation gegen die Kirche geprüft und überlegt werden soll , ob neue
Gesetze geschaffen werden müssen , damit die Verletzung der Ge-
fühle weiter Volkskreise durch die Bolschewiften ein Ende finde.
Kochverralsversahreu gegen e nen kommunistischen

Aeichstagsabgeordnelen .
DZ . Stuttgart , 11 . März. Gegen den kommunistischen Reichs-

tagsabgeordneten Schlaffe r -Stuttgart ist vom Oberreichsanwalt
ein Hochverratsverfahren eingeleitet worden.

Das Flotlenabkommen .
Die Abmachungen zwischen Frankreich und Italien.

dag seine

ii- 1sSkSWt
>d er größtmöglichen

«t Forderung
^ > r°uf "

Leistungshöhe er -

. . stellte auch der Zentrumsabgeordnete
. . hinwies , daß von den Neubaukosten für die

aus Gehälter und Löhne entfielen . Der Bau des
. ü?»e„

--nete S 1 auch deshalb in Angriff genommen wer-
Vd» .v>erd.„ rbciterentlassungen in Wilhelmshaven und Kiel
V' d. '* * an , lugten .

^ eitfism 1 ? lWirtschaftspt .) bedauerte , daß die Ersatz -
vVr \Un Re,i atIne zum Gegenstand von parteipolitischen Aus -
, . de „ . gemacht würden und betonte , daß diese Bau -
Ä t t6eitwr en Arbeiterschaft nur nützlich seien ,ßenheit geschaffen werde.n 'l <Dt . Volkspt .) stimmte der ersten Baurate

> >»nt!
* SojiJrL , ,B" bedingungslos zu . Seine Freunde bedauer-

Ä v. e" , Um
öe "t°ftaten den Bau des Panzerschiffes dazu be
auf anderen Gebieten Vorteile

X
iSn v

'e anderen Gebieten Vorteile herauszuschlagen
Volkspartei erklärte Abg . L 0 i b l . daß seine" nehaushalt und damit auch der ersten Rate für

T ' t t zustimme . Die Seetüchtigkeit unserer Ma-

^ li^ ^Un^ ^ e Abg . (gras Westarp konnte kein Verständnis
^ r Sozialdemokraten aufbringen , die an ihre Zu-?«!» 9enbc fm

' a
i
e eines Panzerkreuzers damit gar nicht zu-
Politische und steuerliche Forderungen knüpfen .

.V.f»>ei d ' Sun G » 0 e n e r wies daraus hin , dag bei der
fK

C" ^hre
® eut f^ lanl "9 die Ostsee eine besondere strategische

oew-
C ß sei durch die unglückliche Grenzziehung

i ^ i ^ cgen. Das strategische Kernstück stelle
^ Uug Ostpreußens dar . Der Minister er -

h

h j , o « n (
v 5ljt

ttn 8en |^
' ' Cm Beifall , daß er bei seinen pflichtgemäßen

V '
tt|

Öle,lfeciiJ Landesverteidigung alles tun werde , um den
. Afc [

' bic |Cr ßewährleisten . Er schloß
in, !1 (r?£ie Und h

'
!ImnI itt Angriff genomr

K '
. & f de

°
^ C5 ci " Zurück für ihn ni ,

Äi ei 9r ^ ' nftprr ettung . Admiral R a
8 des Offjzierersatzes bi' "i j

' ^ es
'
o !^?ß^ chst gleichmäßig aus dem Reichsgebiet zu' kiih . Uders gern würden auch Anwärter

desetzten Gebiet gesehen . Es sei die

mit der Erklärung ,
genommenen Marinepolitik

nicht gebe .
e d e r , führte aus,das Bestreben maß-

TU . London, 11 . März . ( Funkspruch .) Das Flottenabkommen ,das heule veröffentlicht wurde , gliedert sich in drei Teile . Im erstenTeit A werden die
Linienschisse und Flugzeugmullerschiffe

behandelt .
1. Linienschiffe :
») Frankreich und Italien sind berechtigt, vm dem 31. Dezember1936 je zwei Lir. ienschifse zu bauen , deren Wasserverdrängung 23 33»Tonnen nicht überschreiten soll und deren Geschützkaliber nicht über

28 Zentimeter betragen soll.
d) Bei Fertigstellung jedes dieser Schiffe würde Frankreich ein

Schiff der „Diderot "-Klasse abwracken . Sinngemäß verpflichtet sichItalien da ^ i ungefähr 16 820 Tonnen der älteren großen Kreuzer
abzuwracken .

e ) Frankreich und Italien dürfen ihre Linienschisftonnage von
175 GOO Tonnen auf 181 000 Tonnen erhöhen.

2. Flugzeugmutterschiffe :
a ) Vor dem 31 . Dezember 1936 sind Frankreich und Italien be-

rechtigt , je 34 060 Tonnen Flugzeugmutterschiffe zu bauest . Die fmn
zösische und die italienische Regierung werden einander von dem be-
absichtigten Bau stets rechtzeitig vor dem Bau-abschlnß im Parlament
verständigen.

Der zweite Teil B betrifft
Schiffe , deren Tonnage nichl durch den Londoner

Verlrag geregell wird :
a ) Kreuzer mit Geschützen von mehr als 15,5 Zentimeter Kaliber:

Nach Fertigstellung des Programms 1330 sollen keine weiteren Neu
bauten vorgenommen werden.

d) Kreuzer mit Geschützen von 15.5 cm Kaliberund weniger : Die Tonnage der Neubauten soll nicht die Tonnage
überschreiten, die b«i dieser Schisssklasse vor dem 31 . Dezember 1936
ersetzt werden darf . Schiffe , die bereits veraltert sind oder Schiffe,die während der Dauer des Vertrages die Altersgrenze erreichen,
sollen abgewrackt werden falls Neubauten beschlossen sind und zwar
auch in solchen Fällen, wo entweder Frankreich oder Italien es vor-
ziehen, stattdessen ein« entsprechend ^ Tonnage von solchen Kreuzern
abzuwracken , die ein größeres Kaliber als 15 Zentimeter tiaben. Da-
durch wird festgesetzt, daß die Gliedstaaten des englischen Weltreiches
Frankreich und Italien nicht beabsichtigen , vor dem 31. Dezember
1936 irgendwelche Torpedobootszerstörer zu ersetzen , die vor diesem
Zeitpunkt noch keine 16 Jahre alt sind . Eleicheitig stimmen die Be-
teiligten darin überein . daß diese Frage auf der allgemeinen Ab-
rüstungskonferenz im Jahre 1932 noch einmal erörtert werden soll.

c) Unterseeboote : Es sollen keine Neubauten über das
Programm des Jahres >936 hinaus vorgenommen werden. Aeltere
Boote sollen abgewrackt werden, ausgenommen in den Fällen , wo
durch das Abwracken die Unterseeboots :onnage unter die in dem
Artikel 16 des Londoner Vertrages festgelegte Zahl fallen würde .
Vorbehaltlich einer allgemeinen Behandlung der Marinesraoen aus
der Abrüstungskonseren', im Jahre 1932 soll die Tonnte der im
Dienst befindlichen französischen Unterseeboote bis zum 31 . Dezember
1936 die Zahl ron 81 989 Tonnen nicht überschreiten. Die Glied-
staaten des englischen Weltreiches halten daran fest, daß die Za^l
von 81 989 Tonnen im Vergleich zur Tonnage der englischen Tor -
pedobootzerstörer in Höhe von 150 000 Tonnen zu^kioch ist. Aber
England ist bereit , die anderen Signatarmächte des Lo "doner Ver -
träges dahin zu verständiqen , daß es von dem Artikel 21 des Lon -
doner Vertrages keinen Gebrauch machen wolle.

Der dritte Teil L enthält
allgemeine Abmachungen .

a) Frankreich und Italien erklären sich bereit , die Abmcichun -
gen des Teiles 3 des Londoner Vertrages insoweit anzunehmen,als er sich aus die Gliedstaaten des englischen Weltreiches die Ver-
einigten Staaten von Amerika und Japan bezieht. Sie nehmen
auch , soweit sie selbst in ^ rage kommen . die?e Bestimmungen an , I
sofern die ê nicht mit den Abmachungen des gegenwär . igen Abkom -
mens in Widerspruch stehen . I

b ) Im Augenblick ber Unterzeichnung dieses Abkommens sollen
die Gliedstaaten des englischen Weltreiches sowie Arantieich und
Italien und die übrigen Unterzeichner des Londoner Vertrages eine
Erklärung unterzeichnen, die wie folgt lautet:Das gegenwärtige Abkommen setzt kein dauerndes Ver -
hältnis bei irgendeiner Schisssklasse zwischen den Gliedstaaten
de» endli chen Weltreiches . Frankreich und Italien fest , insbeso dere
soll dieses Abkommen ver Frage nichl vorgreifen, ob und in welcher
Weis« Tonnage , die im Dezember 1936 veraltet ist . wieder ersetzt
werden kann.

Eine englische Denkschrift
zu dem Flottenadkommen .

TU . London, II . März . Zugleich mit dem Flottenabkommen wird
eine Denkschrift veröffentlicht, die von Außenminister Henderson
und dem ersten Lord der Admiralität Alexander unterzeichnet
ist und in der darauf hingewiesen wird, daß die als „Grundlage
des Abkommens" gekennzeichnete Veröffentlichung des Abkom nens
nicht der endgültige Text sei , sondern in dieser oder jener Hinsicht
noch abgeändert werden könne . , .In der Denkschrift erwähnen die englischen Minister die Vor'
geschichtc der Verhandlungen und geben dann Einzelheiten zu
den getroffenen Abmachungen :

1 . Linienschiffe : In diesem Absatz wird begründet , war-
um man Frankreich anstatt der im Washingtoner Vertrag vorgeiehe -
nen 175 000 Tonnen Linienschisftonnage 181 000 Tonnen zugestanden
hat. Es hängt dies zusammen mit der Berechnungsweije der ver -
alteten Tonnage und dem Verlust der „France " . Demgegenüber ver-
pflichtet sich Frankreich bis zum Dezember 1936 , zwei von seinen drei
alten Linienjchissen ohne Ersatz abzuwracken . Ferner wird die italie -
nische Regierung ihr Geschügkaliber auf den projektierten Linien-
schiffen van 13 aus 12 Zoll (gleich 30,ö Ztm . ) herabsetzen , und die
englische Regierung wird ver französischen die schriftliche Zutlch .'rung
geben, daß auch sie eine Höchstkalibergrenze für Geschütze von ^8 jrm.
und eine Herabsetzung der gegenwärtigen Höchsttonnage für Groß-
kampfschiffe , die 35 000 Tonnen beträgt , begünstigt.

2. Kreuzer mit 15 e m - A r m i e r u n g : Während der Ver-
Handlungen wurde erklärt , daß die Beibehaltung von ver-alterter
Kreuzerlonnage Frankreich keine Ansprüche auf Ersatzbauten gebe.
Die beiden englischen Minister weisen daraufhin , daß man sich auf
eine Verlängerung der Lebensdauer für Torpedoboolszeiltorer ge -
einigt habe. Die englischen Minister seien stets der Ansicht gewesen ,
daß die Lebensdauer eines Zerstörers mindestens 16 Jahre betragen
solle. Wenn man in den Londoner Vertrag 12 Jahre einseletzt habe,
f,o sei dies Nur geschehen, um den anderen Signatarmachten enlgegen-
zukommen

^ « ^ e b 0 0 te : Die englischen Minister erklären, daß
Frankreich zwar auf seine Forderung von 81 989 Tonnen für Unter¬
seeboote bestehe , daß aber weder Italien noch Frankreich neue -
Bootneubauten in das Bauprogramm von 1931 einsetzen oder neue
Unterseeboote vm dem Jahre 1933 auf Stapel legen wollten Die
Frage würde im übrigen auf der Weltabrultungskonferenz im Jährt
1932 erneut erörtert werden. Sollte eine zufriedenstellende ^ asung
der Unterseebootsfrage dann nicht möglich sein , so behalten u» die
Mitglieder des englischen Weltreiches das Recht vor, ihre Zerstörer-
zahl zu erhöhen. . . . . , , . .

Endlich wird in der Denkschrift darauf hingewiesen, daß die fran -
zösische und die italienische Regierung die Bestimmungen des Absatzes
3 des Londoner Flottenvertrages anerkennen, soweit dieser «ich aus
das englische Weltreich, die Vereinigten Staaten und Japan erstreckt.
Sie nehiyen diese Bestimmungen an . soweit sie selbst in Frage kom -
nien uno sofern sie nicht im Gegensatz zu den gegenwärtigen Ad-
machungen stehen.

Japans Einwände.
TU . London. 11 . März. Die japanische Stellungnahme zu dem

Flottenabkommen ist dem britishen Auswä ' ligen Amt übermittelt
worden. Doch ist der"Wortlaut noch nicht neröffentlicht. Es verlautet ,
daß Japan den Bau von neuen Linienschiffen durch Frankreich und
Italien nicht für willkommen hält, obwohl es das Recht der beiden ^an-
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der dazu gemäß der ihnen im Washingtoner Vertrag zuegestandenenGe¬
samttonnage anerkennt . Es erhebt ferner Einwände gegen die hohe
Unterseeboottonnage von 82 000 Tonnen , die man Frankreich zug«-
standen hat , während Japan in dem Londoner Abkommen auf
52 500 Tonnen beschränkt wurde . Japan hofft, daß es nicht notwendig
sein werde, die Sicherheitsklausel des Londoner Flottenabkommens
in Kraft setzen zu miMen , wonach die drei Ozeanmächte das Recht
haben , ihre Tonnage zu erhöhen, falls dies im Hinblick auf die Bau-
ten anderer Staaten gerechtfertigt erscheine . Es wird die Hoffnung
ausgesprochen, das ; es auf der Abrüstungskonferenz gelingen werde.
Frankreich zur Annahme einer niedrigeren Tonnage zu bewegen.

Der Meinungsaustausch zwischen London und Washington über
das Flottenabkommen ist noch nicht abgeschlossen.

Der Fall Drewitz .
Das Ehrenqericht der Wirischaflsparlei weist die

Beschuldigungen gegen Drewitz zurück.
* Berlin, 11. März. (Funkspruch .) Das Ehrengericht der

Wirtschaftspartei hat zu den gegen den Parteivorsitzenden Dre -
w i tz erhobenen Vorwürfen Stellung genommen und nach ein-
gehender Beweisaufnahme festgestellt , dag sich alle gegen den Par -
teifllhrer erhobenen Beschuldigungen als unbegründet herausgestellt
hätten . Weder sei die Partei durch die wirtschaftlichen Unter -
nehmen und Gründungen des Parteiführers geschädigt worden , noch
sei es zutreffend , dag die Vorbereitungen der Partei zur letzten
Reichstagswahl durch das Verschulden des Parteioorsitzenden zu
spät erfolgt und Wahlgelder ungerecht verteilt worden seien. Es
seien auch keinerlei Parteigelder zu privaten Zwecken für Drewitz
verwendet worden. Im Gegenteil habe der Parteivorsitzende er-
hebliche Beträge aus seinem Privatvermögen der Parteikass« zu-
gewendet.

Dinaeldey beim Kanzler.
m. Berlin, 11 . März. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift '

leitung . ) Der Reichskanzler hat die Empfänge der Parteiführer be-
reits am Mittwoch wieder aufgenommen. Abends war der Vorsitzende
der volksparteilichen Fraktion Dr . Dingeld ey bei ihm. Bei der
Besprechung handelte es sich aber nicht allein um die Entwicklung
der politischen Lage im Reich , sondern auch um die Zuspitzung in den
Verhandlungen um das preußische Konkordat . Es scheint hier , als
ab der Kanzler sich um einen Vermittlungsvorschlag bemüht, der die
Forderung der evangelischen Kirche berücksichtigt , aber auch für das
preußische Staatsministerium annehmbar wäre , sodaß hier einige
Möglichkeit besteht , einen Konflikt auf diesem Gebiet zu vermeiden.

Kermann Müller erkrankt.
»». Berlin, 11 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Der sozialdemokratische Parteiführer und frühere Reichs-
kanzler Hermann Müller ist ernstlich erkrankt, sodaß seine unver-
zügliche Ueberführung in eine Klinik notwendig wurde. Hermann
Müller ist gallen - und leberleidend und mußte sich vor längerer Zeit
einer schweren Operation unterziehen . Jetzt ist ein Rückfall eingetre-
ten , der ihn gezwungen hat, sich erneut in ärztliche Behandlung zu
begeben .
Eine Warnung des bayerischen Innenministers.

TU. München, 11 . März. Im bayerischen Landtag erklärte
Innenminister Dr. Stütze ! am Mittwoch, die bayerische Regie-
rung sei auf der Hut , auch wenn sie nicht davon spreche. Die Regie-
rung kenne ihre Kräfte , sie kenne aber auch die Kräfte , von denen
Gefahren drohen könnten. Es sei selbstverständlich , daß alle Maß-
nahmen getroffen seien , die die Lage gebiete. Aus vollster Ueber-
zeugung könne er feststellen , daß kein ernsthafter Grund
für irgendeine Beunruhigung gegeben sei. Die Sicher-
heit des Staates sei nach jeder Richtung hin garantiert. Die Re -
gierung

'
habe die Macht, die öffentliche Ordnung aufrecht zu erhal -

ten und werde allen Versuchen , die Ordnung zu stürzen, wirksam
entgegentreten . Das sage er denen, die vielleicht mit dem Gedanken
spielten, das Abwehrinstrument der Regierung zu erproben.

Koalitionskrise in Thüringen ?
T .U Weimar , 11 . März. Am Dienstag abend konnte der

interfraktionell « Ausschuß , der aus Vertretern der Regierungspar¬
teien besteht , zusammentreten. Zu Beginn erklärte jedoch der Ab-
geordnete Witzmann , daß die Volkspartei in einem Artikel der

nationalsozialistischen Presse schwer angegriffen und beleidigt wor-
den sei . Er müsse von den Nationalsozialisten Zurücknahme bicer
Beleidigungen fordern . Abg. Sauckel sprach für die National-
sozialiften. Seine Erklärungen wurden jedoch nicht als befriedi-
gend angesehen. Die Deutsche Voltspartei verließ
geschlossen di « Sitzung , so daß in die Verhandlungen nich .
eingetreten werden konnte. Auf Seiten der Nationalsozialisten be-
steht die Auffassung, daß sich der beanstandete Artikel nur mit der
Rcichspolitik befasse und demgemäß kein Gegenstand von Koalitions-
auseinander 'etzun<ien sein könne . Auf Antraa der Nationalsozia -
listen ist der Ausschuß zusammen mit den drei Staatsministern ein-
berufen worden. Die Zkationalsozialisten wollen sich dann schlüssig
werden, ob sie mit der D .V .P . weiter in Koalition verbleiben .
Eine gleiche Entschließung dürfte die D .V .P . treffen.

Zaleski empfiehlt Annahme
der denlsch -polnischen Abkommen . ^

TU. Warschau, 11 . März. Von den 35 Anträgen aus ^
zierung verschiedener zwischenstaatlicher Anträge kamen
deutsch - polnischen Abkommen, der Liquidation ?« und der "

^
vertrag, gleich zu Beginn der Mittwoch -Sitzung des

jj , ( | |l
Sejms, zur Aussprache. Als erster sprach Außenminister J
zu beiden Verträgen, um sie der Kammer zur Annahme zu ew ^
Durch die Annahme der beiden deutsch- polnischen Vertrag^^
ein Schritt weiter auf dem Wege zur Herbeiführung der A
gung und des Friedens gemacht .

Wozu dienlen die Waffen
Prozehbeginn in Moabit .

* Berlin, 11 . März. (Funkspruch .) Vor dem Schöffengericht
Charlottenburg unter Vorsitz des Landgerichtsrats H e l l h o f f be-
gann heute ein großer Waffenschieber-Prozeß . Es haben sich zu ver -
antworten: Gastwirt Hoppe u . a . wegen gewerbsmäßiger Hehlerei
und wegen Vergehens gegen das Kriegsgeräte -Gesetz ; Polizeisekretär
Reimers ; Polizeisekretär M a z a n k e , Waffenmeister der berit -
tenen Polizeiinspektion Kreuzberg -Tempelhof damals in der Ge-
wehrfabrik Spandau tätig ; Polizeisekretär AZrlk « ; Schlosser Pae »
tel im Zeugamt Spandau ; Unterwaffenmeister Heinrich vom
Reiterregiment 4 und Werkzeughändler Hochhaus .

Durch einen Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Motorrad mit Beiwagen am g. Juli vorigen Jahres
auf der Straße zwischen Potsdam und Geltow kam die ganze Sache
ans Tageslicht . Der Führer des Motorrades, der bei dem Polizei-
Präsidium Potsdam beschäftigte Versorgungsanwärter Dörre , und
eine im Beiwagen sitzende Büroangestellt « waren sofort tot . In der
Brieftasche Dörres wurden verschiedene Briefe gefunden, die die An-
nähme rechtfertigten , daß sich Dörre mit Waffengeschäften befasse . Bei
einer Haussuchung in seiner Wohnung wurden neben Schloßgehäusen
für Gewehre und einigen Kugellagern sechs Verzeichnisse über Maschi¬
nengewehr-Bestandteile und verschiedene Anschriften gesunden, mit
deren Hilfe di« weiteren Ermittlungen gemacht wurden . Eine dar-
auf in der Wohnung des Gastwirts Hoppe in Wilmersdorf durchge -
führte Haussuchung förderte ein Lager Maschinengewehrschlösser ,
S<yloßteile , Munition und verschieden« andere Waffen zutage. Hoppe
ist Obmann und Kassierer einer Parteigruppe der NSDAP . Die be-
schlagnahmten Waffen und Ersatzteile stammten nach dem Eergebnis
der Voruntersuchung teils von dem verstorbenen Dörre , teils von
Reimers, teils von Paetel (aus den Beständen des Zeugamts Span-
dau) und teils von Mazanke (aus der Gewehrfabrik Spandau) . In
allen Fällen hat Hoppe für ein Schloß acht bis zwölf Mark gezahlt.
Einen Teil der Waffen hat Hoppe wiederum an den Werkzeughänd-
ler Hochhaus weiter verkauft . Die Staatsanwaltschaft hat nun den
Verdacht, daß Hoppe ein Lager von Waffen sammeln wollte, um sie
bei einem politischen Putsch zur Verfügung zu haben.

Die Angeklagten stellen sich auf den Standpunkt , daß sie ledig-
lich einem guten Zwecke hätten dienen wollen. Infolge des Versailler
Vertrages leide bekanntlich die Schutzvolizei an einem außerordent -
lichen Mangel an Waffen und deshalb hätten sie der Schutzpolizei
im vaterländischen Interesse einige Waffen , die eigentlich wertloser
Schrott gewesen seien , zuschanzen wollen.

In der heutigen Verhandlung blieben die Angeklagten dabei,
daß ihre damaligen Geständnisse von Kriminalkommissar Mühl -
friede ! erpreßt worden seien . Reimers. Mazanke, Wilke und Pae-
tel wollen nur ganz geringe Mengen Maschinengewehrschlösser an
Hoppe gegen geringes Entgelt entgegen dem Geständnis verkauft
haben . Die angeklagten Polizeisekretäre behaupten durchweg , im gu-
ten Glauben gehandelt zu haben. Sie hätten gemeint , di« Maschinen-
gewehrschlösser gingen den richtigen Weg zu den Behörden zurück.
Hochhaus behauptet , die Waffen im Austrage einer ausländischen
Behörde gekauft zu haben.

Das Gericht vertagte schließlich den Prozeß auf unbestimmte
Zeit , da gemäß Antrag der Staatsanwaltschaft noch der Kriminal-
kommissar Mühlfriedel als Zeuge darüber vernommen werden soll,
ob die Angeklagten ihre Geständnisse unter einem Druck ablegten .

Zwischenfall bei der Klassenlotterie .^
m. Berlin. 11 . März. . (Drahtmeldung unserer Berliner ^ ^

leitung .) Am Dienstag mittag ereignete sich bei der o ^ iir
preußisch -süddeutschen Klassenlotterie ein unliebsamer o®

%$*'
Mitten in der Ziehung sprang plötzlich ein Röllchen aus ^
mel und fiel zu Boden. Die an der Ziehung beteiligte
bemerkten den Vorfall nicht sofort und wurden erst vom r
darauf aufmerksam gemacht . Die Ziehung wurde unterv
das Röllchen von dem Kommissar in die Trommel flm .
dahin waren aber etwa vierzig Nummern gezogen. ^
gefallene Röllchen wurde nicht festgestellt , weil ein nichl
Röllchen während der Ziehung nicht geöffnet werden o
Lotteriedirektion wurde sofort von dem Vorfall Kenntn
und ein Protokoll aufgenommen. Die Ziehung nahm
ihren Fortgang. ffit, £

Die Direktion teilt zu dem unliebsamen Zwischen ^ r
das Verhalten der Beamten , die an der Ziehung beteilig ^ m'
für solche Fälle bestehenden Vorschriften entsprochen ,»f W
erklärt , daß ein solcher Fall stets im Bereich der Mögliw t

jnjtf
Es kann vorkommen, daß einmal ein Röllchen an ein «
hängen bleibt und mit diesem herausgeschleudert wird. .pof

'
,

Jahren sind umfassende Versuche mit mechanischen Ziehung
angestellt worden , doch wurde unter den Einsendungen v
nichts gefunden, was die Garantie der absoluten Sichert ^ y/p
hätte . Aus diesem Grunde hätte man Persönlichkeiten . jj
zugter Stellung als Kommissare herangezogen. W«NN _ V
noch einmal ein solcher Zwischenfall vorkomme , so !«> D

hj,|ej ^
Kraut gewachsen . Auf die Gültigkeit der Lotterie habe
fall keinen Einfluß . . ■-

Aeges Interesse für das Länderspiel
B. Paris . 11 . März. (Eig. Drahtbericht der „Sadisch«« y *

Der Kartenverkauf zum Fußball -Länderspiel Frankreich tjn«
land hat bereits die Höhe von 200 000 Franken erreih '
Paris noch nie dagewesene Einnahmeziffer .

Tages -Anzeiger .
lNSbereS stehe Im Anleratenteil.1

Donnersta«. de» 12 . Mär».
Laudestbeater: Di« Hugenotten , 7 bis Z4U Uhr. j|<•
Uolofftitttt : ..Ter Asfenvaron " , 8 Uhr . V
» ottsert &attö : 7. Teuischcr Abend zum Gedenken an KomS

^
QtämatwaUitttiin : Romeo -Abend Im Vereinslokal. 8 Uvr.
Israel. Mänuer-Sranken-Berei« : Generalversammlung

Saus . S Ubr . _ t V
Kasse « Cbcon : Zonder-Konzert , V>i Ubr . < «•
» afiee- unbareit Roland: Programm der Prominent«« : Tan».
Weinbaus Just : Konzert.
Schaubnr « : Die Drei-Groschen-Over.Gloria-Palast : Das Klötenkonzert von Sanssouci.
Reslden .-Lichtsvirle: Einbrecher . — Beivrogramm.
Palast- LIchtspicl « : Schachmatt.
Uniou - Tbeater : Liebe und Champagner .
Kammer -Vichtivicl« : Der Sil
Atlaniik-Lichtsriele : AufruhrLiebeservrek . — BeivrograinM - >

ijt des Blutes . — Die

Eine neue Oper Wols-Ferraris .
, »Die listige Wilwe ^ nach einer Komödie Goldonis .

Von unserem Vertreter in Rom.
Ermanno Wolf - Ferrari . der gebürtige Venezianer , dessen

Vater ein intimer Freund Lenbachs war , der seine musikalischen
Studien bei Reinberger in München absolviert « und der heute in der
Nähe von München lebt und schafft, hat dieser Tage an der kgl. Oper
in Rom mit seinem neuesten Werk „La vedova sealtra" einen durch¬
schlagenden Erfolg gehabt . Es ist das erste Mal . daß ein Werk
Wolf -Ferraris seine Uraufführung in Italien erlebt . Seine ersten,
nachhaltigsten Erfolge hatte er bisher in Deutschland zu verzeichnen ,
und die Mehrzahl seiner Werke ist in München herausgekommen.

Wolf-Ferrari ist auch mit seinem neuesten Werk, der „v«d<m
sealtra " , dem von ihm gepflegten Genre der komischen Oper treu
geblieben. Das Textbuch ist nach der gleichnamigen Komödie Gol-
donis von Mario Ghisalberti bearbeitet , einer Komödie , die zum
ersten Male 1743 in Mailand aufgeführt wurde und die seinerzeit
einen der größten Erfolge Goldonis bildete . Theatergeschichtlich ist
interessant , daß der Venezianer Komödiendichter sich mit diesem
Wert definitiv von der „Lommeäia ciell' .̂ rte " abwandte und dem
Urteil des Publikums zum ersten Male eine vollständig geschriebene
Komödie in drei Akten präsentierte .

D ?s von Ghisalberti geschickt bearbeitete Textbuch ist ein dank-
barer Vorwurf für eine komische Oper . Im Mittelpunkt steht die
kapriziöse , mit List und weiblicher Schlauheit begabt^ Witwe Ro -
saura , die von vier Freiern , einem Engländer, einem Franzosen ,
einem Spanier und einem Italicner umworben wird . Den Postil -
lon d'amour macht der quecksilbrige Harlekin , der das Kammer«
kätzchen Marionette poussiert, die Liebesbriese verwechselt und in
die Handlung mit seinen ebenso witzigen wie anmutigen Sväßen
Schwung und Laune hineinbringt. Die grazöse , unbeschwerte Hand-
hing gipfelt in einer Verwandlunassz :ne, in der die schöne Rosaura
shre Freier auf die Probe stellt . Der Engländer, d^r Franzose und
der Svanier gehen der schönen Maske ins Garn, nur der Italiener ,
der eifersüchtige Graf di Bosco R ?ro widersteht und ihm reicht
Rosaura , überzeugt von seiner arfrichtigen . unwandelbar.'n Liebe
die Hand. Das Ganze auf dem farbigen Hintergrund der venetiani -
schon Lagune ist eine ebcn 'o stilvoll« wie anmutige Konödie ^ .' s
Ottoonto . E -? ist das nicht g - ring « Verdienst Wolf-Ferraris ^ daß er
mit seiner Musik den Stil Eoldon ' s getroffen und in leisten , un-
beschwerten Rhythmen die Atmosphäre des vene' ianischen Ottocenta
hat aufklingen lassen . In der Charakterisierung am besten g^ lung 'n
ist die Figur des schelm! s ^«n Harlekin dem noch ganz das Marion .'t -
tcnbaf ' e der Commed' a dell 'Art^ anhaftet und der hier in d r rö -
mifch-n Ura -.' sfiihrung von Emilio Ehirardini glänzend verkörpert
wurde. Ein wahres Kabinettstück ist das O ' artest der Freier im
erst n Akt und auch das Walzermotiv der schönen Rosaura das
sich leiimotiv '

s-s> durch die pan ' e Oper rankt ^ ist musikalisch recht wir -
kuna -voll . Die Musik besticht weniger durch if-re Originalität atz
durch die Leichtigkeit und den Charme , mit dem sie d -« Handlung
unt - rmalt und den Lustspielton Goldonis festhält. Die . Vedova
s-altra " ist nicht zu verwechseln mit einer großen Over . Sie ist ein
liebenswürdige ? musikalisches L : ' stsp '« l. Si« b reichert urs ' r Re-
perteirin um eine gut gebaute komische Oper und ist ein richerer
Publikumserfolg ^

' 1

(®

Hier bei der Erstaufführung ' Rom wurde die Titelrolle von
Adelaide Saraceni sehr stimmschön und darstellerisch Lberzeug."id
verkörpert. Ein charmantes Kammerkätzchen . .Marionette" war Rina
de Ferrari ; in das Quartett der Freier teilten sich Eiulio Cirino.
Alessio de Paolis Giacomo Vaghi und Alessandro Ziliani . Gino
Marinuzzi , gegenwärtig erster Musikdirektor der röinischen Oper
war ein ai-sgezeichneter Dirigent . Bühnenbilder und Kostüme konnte
man sich schöner und stilvoller vorstellen.

Die . Vedova scaltra " wird noch in diesem Monat in Genua
und im April an der Mailänder Scala herauskommen. Das Text-
buch wird gegenwärtig von Walter Dohms ins Deutsche übersetzt
Das Werk ist bereits von der Oper in München angenommen und
wird hier im Herbst seine deutsche Uraufführung erleben.

Kurt Komlclcer.
Karlsruher Vorträge : '

Medizin am Scheidewege .
r . VlosinderGesellschastfürgeistigenAufbau ) .
„Luft als Heilmittel " schloß den fünfgliedrigen Zyklus

der Wintervorträge von Dr . Edwin Blos ab. Von den hippo-
kratischen Naturheilenergien des Wassers , des Feuers der Erde und
der Luft übt diese, wie Dr. Blos ausführt« , die stärlste Heilkrift
aus. S >e kann als Grundlage für eine kommende schöpferische Me-
dizin gelten . Richtig angewandt trägt sie am leichtesten und griind-
lichsten zur Gesunderhaltung des Volkes bei . Voraussetzung jedoch ist,
daß die den Indern wohlbekannte Kunst der Atemtechnik mit ihrem
Dreitakt -Rhythmus ( Einatmen —Ausatmen —Pause ) wiedergewonnen
wird . Der schreiende Säugling, der Sänger und Schauspieler trei-
ben richtige Alempfleg«, die Menge atmet schlecht . Husten gilt der
Rotenburger Atemschule , die eine Heillechnik auf vernunftgemäßer
Atmung aufbaut, geradezu als eine üble Folge verkehrten Atmens .
Auf Hippokrates sich berufend, scheidet auch Dr . Bios zwischen Pneu-
ma sder Atemsee .le) und Psyche (der Geistseele ) und leitet daraus
ab , daß durch gute Atempslege der an komplizierten Komplexen er-
krankte moderne Geist gesunden könne und daß damit alles , auch die
Politik ein neues E«sicht bekäme . Die Atmung muß erfolgen in rei-
ner bewegter Luft . Frisch bewegte Luft kann nach Dr. B 'os selbst
die Chirurgie in vielen Fällen ersetzen. Sie kann auch der EinHeits-
Behandlung aller fieberhaften Erkrankungen als Grundlage dienen.
Damit kam Dr. Blos auf seinen Lieblingsgedanken zu sprechen , das
Ge 'undungshaus mit seinen Freiluftzellen . worin die Patienten auch
während der Nacht mit frischer Luft jn Berührung sind . Gerude die
Nachlluft bade eine besondre Heilwirkung . Kein Krankenbaus sollte
es mehr geben , wo die Patienten infolge ungenügender Lüftung am
Hospitalbrand zu Grund gehen können , sondern nur noch F -eilust-
aefundunashäu ^er. Lich'bilder ?eig ! «n Grund- und Aufriß 'olcher Vau -
schöpfungen der Zukunft, die der Gesundung der Menschheit dienen
sollen .

Wer Bahnbrecher sein will , muß einseitig sein und übertreiben
können : sonst wir > er nicht zum Ziele kommen . Dr. Blos bewies die
ganze Vortragsreibe hindurch diesen oft naiv wirkenden Mut zu
schroffst« Einseitigkeit , er. der men ^cheif' eundliche Hzilvrophet . der
in keiner bescheidenen , aber doch bestimmten Art auf vlele «inen
starken Eindruck gemacht hat. I)r. k.

¥Badisches L an d e s th e at er :

AlexanderEngel : Sylvia kauft sich eine^
'

Lieben Freunde , es gab bessre Zeiten , als die 'fi'
nicht zu streiten — für den Schwant nämlich, der „ jj {U
Verlegenheitswinkel der Theaterproduktion steht . \ f
als Bringer einiger heiteren Stunden heute nicht i« i" ' rf 'y
Man möchte ja so gern auch einmal unbeschwert la«e • jt» ^
hinterher beschämt oder ärgerlich an den Kopf 0 ieir ^ "
Aber den Herren Verfassern gelingt es nicht mehr so ß" '

, |<
i'

richtigen Tips dazu zu geben .
Ein Spiel um Liebe und Dollars nennt Alexander

Stück . Oder : Wer ist der Dieb ? Eine Brieftasche mit «u ^
Dollars, der ganzen Mitgift der schönen Sylvia , ist
men . Die Beteiligten , der Bräutigam, der Schw^ ptf ^
Onkel Ottokar , wissen das mit der nötigen aristokratische
zunehmen. Aber der Zuschauer soll sich darüber
sich an der kriminalistischen Preisfrage beteiligen . Er 10" ^ » t1
falschen Fährten locken lassen , um nachher mit der Q ^ y »
raschung belohnt zu werden. — Die Technik dieser »V
unbestrittenen Autorität Edgar Wallace geschickt abgegu ^ t*y
bleibt Alexander Engel , der Wiener , weniger reißer» ^ .Ast '? /
den kriminalistischen Kuchen mit dem Schlagobers einer
Erfolg geführten Liebe. Und er macht , wo sonst nickl^ ^
nigstens geläufige Konisation . Aber er bleibt r«®'

j|(«
Eine Gestalt ist da . die Schwankformat hat : die e". . fi«11 •

Klary . die mit dem großen Sektdurst behaftet ist und 0™^ „0# j
die mit polnischem Akzent und mit polnischem Tew? ^

'
rechte Wort zur rechten Zeit findet . Melanie E r m a
Gelegenheit , kraftvollen Humor zu entfalten . Mit dem ^ IM
Unerschütterlichkeit hält si« ihr« schlagfertigen Reden. V
Robustheit packt sie die Dinge beim Kragen : ein 8*^ Ii< . f.
weib, das in rauher Schale einen rührsamen Kern birg' '
wirkt dagegen recht blaß ; für Londi Nyhoff bleibt
als ein bißchen nett und verliebt zu sein und fabelv» ^ '

ijf
und Pjamas zu tragen . Auch für die übrigen Darste"» J .
das wichtigste Erfordernis. Gerhard Just ist der
tigam . Paul Rudolf Schulze d«r pleite gegangene v» ,
Liselotte Schreiner «ine mondäne Hasardeurin . ^
ein spät verliebter Direktor . Friedrich P r ü t e r e jwL
Pumpgenie . — Ulrich von der T r e n ck widerstand o d
den zweiten Akt als Wallace -Parodie auf - uziehen ; " w
immerhin ein Weg gewesen , dem Witz der Sache j^ i,
Die wohltemperierte Ver^nüglichkeit des Spiels fauo ,
hall in freundlichem Beifall.

Dcr Plan , das Musikfest der deutschen Sektion
*
uj1L ' ' 1

nalen Gesellschaft für neue . M >i « i .k na >b
^ jbringen

«icllrn
ff- Verlandlungen waren bereits im Gange --- - ^

ckwieriakkilen wegen ni» i verwirk ' ! !» werde» ., ifat^>er N ^beloreistraaer Sinclair L? ewis Jiii'KIlmmanuskript geschrieben , da ? von der 'i>araw
werden wird . Der ^ tm ' 'uiiunivüv » , vav unn « i +» ' *

. . . . . ftilm. der den Snobismus der anic .
liardire verivottet ^ den Titel . .Lak ' uns Könifl ' » 11 /

D «r Stai- m der ^ ori.Ind -aner l-at ProkeNor ' st ' '
inte - effrnteit ? Trntfen>>0i-frni des Stammes dieser
abstattete , feictliü' ft den Titel eines ..Großen
den Ran » eines Häuptlings verliehen .
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Die Neckar-Kanalisierung .
Die Neckar st einacher Staustufe wurde am

. l^ ^ ag in Betrieb genommen. Die Stauung beträgt■' U JJLeter . Drei Schisse , ein Motorboot unv zwei lcere
3R * wurden durchgeschleust . Seit Freitag oorigir
g >0(j)e lausen auch die Turbinen des Kraftwerkes . Die
« .W.wse erforderte zwei Jahre Bauzeit . Rund 500 000

ir ete ' Erbmassen waren fort uschassen.
üi 'n diesem Anlass werden unsere Leser nachfolgende

Schilderung des ganzen Kanalprojektes
» ^ R Tbegrüßen . Die Schriftleitung ,
ti» Krohschiffahrtsftra»e Rhein—Neckir —Donau
;v,

tr
Ptoiefts

™
.̂

'Äanolisieiunq von Mannheim bis Plochingen mit
.̂?uge von 201 Mm , für 1200-Tonnen - Schisfe für

0 * ißt ir>
e !udwestdeutsche Wirtschaftsgebiet ein wichtiges

r.Ars ^ , JKOn re<i,net mit einer zehnfachen Steigerung des
tz« ' ttiöfirl „x ? . ; ^-°nnen Zwischen den vorgesehenen 26 Stau -

g?~ ' den geplanten 24 neuen Kraftwerken die Lei -
r̂ iQ. Su -h t ,

' m Jahresdurchschnitt und die Iahreserzeugung^ betragen wird .

e,t̂ soerf 1.h Elnzelentwurfe und die Bauleitung obliegen der
'1!»

'°" >n « ,,^ ^ ' ^ illerium unmittelbar unterstellten Reckarbau -
i>! die 6> is ; fiart - Die Schiffohrtsanlagen gehen nach Feriig -
' i«> ^ erstr^ I ? " te nach Ablauf der sich auf die Zeit vo„ 1985

^
»enden Konzession der Neckar-A . -G . auf das Reich

?^ >e^ l°mtkosten sind auf 270 Mill . RM . veranschlag! . Die
ito- . . . n Ctfftlrtfö ^ii « ä Â t* «« > ■- : 1 v t . ». a !" folgte zunächst zu einem kleinen Teil durch zwei

mift na<*) der Stabilisierung infolg» der Wandlung
"Um "" «!. N , ch laufende Baudarlehen des Reiches und der

^ ^ ' U^una und Tilgung schienen ursprünglich mit den
s ^ ^ obt° -er Krafterzeugung möglich . Rückläufig« Bewe-

oi ! ; ,n -pte ' ' e und die Fortschritte in der Ausnützung der in
H ttafhiw »

C| pctt' ,erte !} Wärme verminderten den Aufwand der
% J e<Sont,p „

u~d drückten so auch den Wert der durch Wasser -
biji

" n
.
<£nersie . Einen Ausgleich brachte der Ablchlu «

- 9r lfenbah„ Hr /̂iT
d^ m Rhein - Westf . Elektrizitätswerk lind der

^ 0t, isatin £■• .wodurch das Risiko für die Kraftwerke und
' » die Schiffahrtsanlagen gewährleistet wurde.

^ re«5 - wurden 1920 begonnen und sollen t9 !0 beendet
^ Wasserstraßen sluftai' fwärtz gebaut werden, er -

K ,? '> Slürfßi!* Anangrifwahme °n verschiedenen Stellen gleich-
Ciin t'tQteh „ 1̂

1 auT die Wün ch« der Uferstaaten nach Deckung
®ar in *

fS Unterbringung ihrer Arbeitslosen . Ein
ttu

'5^ et fi« >i i Snflatttw eingetreten .
kn , öe -^ ^ de ' I Staustufen fertiggestellt : Ladenb' .rq ,-»eidelberg. Neckarileinach . Reckarsulm -Kochendorf park-

heim, Münster , Cannstatt , Untertürkheim . Obertürkheim und Lber -
ehlingen. Hierbei beliefen stch bei den Tiesbauarbeiten die Aus-
Hubmassen aus 3 487 IHM) Kubikmeter . Beton und Eisenbeton 434 000
Kubikmeter und der Baustossverbrauch für Eisenkonstruktionen <w (J0
Tinnen . Die einzelne Staustufe besteht aus der Wehr , der Schleuse
für die Schiffahrt zur Ueberwindung des (Gefälles und dem Tur -
binenhaus zur Ausnutzung dieses Gefälles . Im Abschnitt 5>eilbn "in—Mannheim wurden die Anlagen für Schisfahrt und Kraftnutzung
gleich eitig erstellt, während oberhalb 5eilbronn der Bau der
schleusen bis zur Einführung der GrMchiffahrt zurückgest llt .vird .

Durch die bereits ausgeführten Anlagen werden 1158 ha Ge¬lände vor künftigen Ueberschwemmungen geschützt , einer besserenEitrag - säbigkeit zugeführt und für Industrie - oder Wohnsiedlungenbaureif gemacht , sm großen und ganzen kann festgestellt werden,daß stch im Gegensatz ?u sonjtigen Projektdurchsührungen politischeund wirtschaftliche Meinungsverschiedenheiten über Entwürfe u .,dLinienführung nicht ergeben haben.

Das verschneite Murgtal.
2 Gernsbach, 11 . März . Im vorderen Murgtal erreichen dietotalen Schneehöhen von 13»—150 Zentimeter . Sie erhöhen sichweiter im Gelände der Langen Grinde , wo die Schneehöhe 2 Meter

überschritt ; außerdem ist der Kraftpostverkehr nach Herrenwies —Sand — Hundseck — Unterstmatt vom Murg - , Oos - und Bühlertalher behindert .
' es liegen dort 175 Zentimeter Schnee . Die S ch n e e-mauern längs der Straßen reichen derart hoch , daß man dieDrähte der Telephonleitungen mit der Hand greisen kann. Erneuthat man alle verfügbaren Schneepflüge in Bewegung gesetzt, um die

Haupthöhenstraßen schnellstens zu bahnen , damit keine längere
Verkehrsunterbindung entsteht. Die N e b e n b a h n zü g e vonBühl nach Obertal . von Achern nach Ottenhöfen und auch die Murg -
talbahnzüge erleiden Verspätungen . Vielfach sind die Weichenverweht und bis zu einem halben Meter hoch verschneit. Hilss-wlonnen wurden allerwärts alarmiert , um die Gleise zu über-
wachen und freizuschaufeln, da bei Fortdauer des Schneefalls Gefahrbesteht , daß Züge im Schnee stecken bleiben.

Schule und Bauer .
Sch 'ub?rlis«ng der Landwirlschaslsschule

Wiesloch .

« Moch
'
pilit

'

jJnlrung fand im « aal des „Freihofes " eine kleine Schlumeier derschult mit den Gasten statt . Landesökonomierat Sack der Leiterder 5- andwirtjchaflsichuIe, dankte hierbei den Gästen für ihre Teil -nähme an dem Schlußakt der Schule, der neue Fäden zwischen Schuleundpraktischer Landwirtschaft anknüpfen solle . Diese Beziehungenzwuchen Schule und Bauer sollten im InteressebfV 4in
landwirtschaftlichen Betriebe auch nach dem Kursabschluß aufrechterhalten werden, da die Schule zwischen dem neuerunaswilliaen ^ un-gen und dem am Hergebrachten haftenden Altbauer vermitteln wolle
^ "desokonomlerat Sack sprach sodann Worte des Dankes au das

1 « | , U
j
m R '?l ne treue Mitarbeit , an die Sladtgemeindeund dem ^ reis Heidelberg, der im Rabmen der heutigen Verhalt -ni, !e di« schule stets opferbereit unterstützt habe. Sein besondererDank galt dem aus dem Kreis scheidenden Kreisrat und Büraer -meister Menges --Rotenberg , dessen tatkräftigem Eintreten für die Be^lange der Landwirtschattsschule diese nicht zuletzt ihren Aufschwungin den legten Jahren verdanke. Kreisrat Menges dankte der

Bruchsal hat
die flinkste Arbeitslosigkeit

• - zur gesamten Einwohnerzahl .
Hka!' iti| h

- ! ! • März . Nach einer Ende Februar d. I . ausgestell -
;v u t»

n 8 e r iJ, dt« Zahl der Haupt Unterstützung » -
'h ^ 'witsi • üê ' r' nahezu 11000. Der g . ößteIR ^ rOeitcr : ""; vv«" 4 " ^ ,)u 4. tuuu, hiuqiz°" tsällt aus das Tabakgewerbe . Mit

an - " unmehr der Arbeitsamtsbezirk
J" S0mi»r vn? 1 eJ ' e ' 5 öanz Deutschland . Nur noch

*6. i | i »>r o 1" )' oel jwapi »
» ' L,

' in ^ fangen im Arbeitsamtsbezirk Bruchsal z . Zt . die
>
' « üd Westdeutschland . Nicht weniger als>1 tu«■ ttntt»ft:-4. ~ ~ w » ,* v » » i i , u ii *7. juuri ui »

s .^utzungsempfänger entfallen auf 1000 Einwohner ,
de» folgen >n ziemlichem Abstand Heidelberg mil

Lahr mit 67,3 aus 1000 Einwohner . Damit ist
^ lc»nb f

'
u"

v
, m Arbeitsamtsbezirk Bruchsal in ganz Süd>°

itärfito n> Württemberg und Hohenzollern) die verhält -
r , ? tiorf,

° ^ worden. Rechnet man die Angehörigen der Un -
i,X » v uni> man serner in Betracht , daß auch
' \ ^ " '«tirii ,

0011 W«chls>ahrtserlo « rbslosen, die durch die v>e-
ßepon •n ® empfangen, vorhanden sind , so kann man fest -

i, >> ' tun
" ^ " 'g nahezu ein Drittel der gesamten

b»,. ? Bruchsal aus öffentlichen
#t !iiihi .

t |tii . l' t, 0,ftilen muß . Es ist zu hoffen , daß
^ i,, '8e ^nsnahme. besonders auch in der Tabakindustrie ,X ^ ^ ordstellung. die der Bezirk Bruchsal z. Zt . einnimmt .
^ SuJ 01* Eisenbahner prvlesl eron.

, bet ,l' ll . März . In einer stark besuchten Protestver -
^ u ür *sgruppe des Einheitsoerbandes deutscher Eisen^

^ "ach heftiger Aussprache zum geplanten Lohnabbau^ tiut gesaßt, in welcher ein entschiedene » Neink
. ^ ^ KzwisilienFmiMiiiindKrostioaiiea

ii (C niit Di
et®i 11 - MSrz . Ein Heidelberger Personen -

!
* Ct ^ n ' an«n stieß zwischen Edingen und Wieblingen

!/ ' C ' taafcp '
j

®0 die Bahnlinie der Oberrheinischen Eisenbahn
^ mit einem Zug der O . E . G. zusammen.

e Sem ' der das Herannahen des Zuges erst in letz-
\ V tn nicht

er {t hatte , konnte auf der vereisten Straße
V itn

' ^ OQen rechtzeitig zum Stehen bringen und fuhr auf
$ ti>?

'
SebiP ^ rt5 ^ U8es °uf. Der Führer des Zuges hatte

A i. .e ^litiof Zwei Insassen des Kraftwagens wurden^ !* - .
t'rcnbe Dame schwerer verledt . - Der KraftwagenDame schwerer verletzt. ■
r beschädigt .

Die „ Schweizer Villa " des Ministers .
ß Heidelberg, 11. März . Ein sozialdemokratischesOrgan hatteim August vorigen Jahres einen ironischen Artikel über einen

„Salonwagen , ein Motorboot und eine Schweizer Villa " des
Ministers Dr . Remmele gebracht, den der Schlosser Karl Zu -t a v e r n aus Eppingen mißverstand. Er berichtete in der „Eppinger
Zeitung "

, daß ein Mann wie Minister Remmele, der einen solchenLuxus treibe , nicht geeignet sei. die Leiden des Volkes zu mildern .
Gleichzeitig agitierte der Angeklagte gegen eine in Eppingen an-
gesagte Wahlversammlung der S .P .D., in der Minister Remmele
sprechen sollte . Auf Antrag des Ministers wurde gegen Zutavernvor dem Heidelberger Schöffengericht verhandelt . Die Verhand -
luiig endete seinerzeit mit einem Freispruch. Dagegen legte die
Staatsanwaltschaft Berufung ein. Die Große Strafkammerals Berufungsinstanz verurteilte den Angeklagten zu einer Geld -
strafe von 30 Mark , ersatzweise sechs Tage Haft.

Zuchthausstrafe für Pfarrftaus - Einbrecher .
§ Waldshut , 11 . März . Die beiden Brüder D i n g l e r . die

von den Schöffengerichten Ravensburg , Rottweil und Dingelfing
zu acht bezw . neun Iahren Zuchthaus verurteilt worden waren ,wurden vom Schöffengericht Waldshut wegen Pfarrhauseinbruchs
in Degernau verurteilt , der sich im August 1927 ereignete . Sie
erhielten unter Anrechnung der gegen sie erkannten Strafe e l s-
einhalb bezw . zwölf Jahre Zuchthaus .

Tödlicher Unglücksfall eines Dadeners
im Siratzburger Rheinhafen .

Strasburg , 11 . März . Beim lleberschreiten der Gleise beim
Jndustriebecken wurde der 30jährige Matrose Wilhelm Bastian
von Hügelsheim von einer Lokomotive erfaßt . Er geriet
unter deren Riider und wurde furchtbar zugerichtet, so daß der Tod
auf her Stell ? eintrat .

Die Toten im Lande.
f Friesenheim <Amt Lahr ) , 11 . März . Im Alter im 90 Iahrentarb am Montag abend nach kurzem Krankenlager Altkronenwirt

Erhard H j s s i n . Der Vetstorbene war eine bekanme Persönlichkeit.
Bis zuletzt war er körperlich und geistig außerordentlich rüstig und
verfolgte trotz seines hoben Alters die Ereignisse des täglichen
Lebens mit regem Interesse . Mit ihm ist der Zweitälteste Bürger
Friesenheims dahingegangen.

§ Rastatt , 11. März . <Wepen Tierquälerei bestraft.) Der
Knecht eines Metzgermeisters in Iffezheim , der eine Kuh seines
Arbeitgebers derart mißhandelt hatte , daß sie notgeschlachtet werden
mußte, erhielt wegen Tierquälerei eine achttägige Haftstrafe.

schule für ihr erfolgreiches Wirken , den Schülern wünschte er, daßsie das Gelernte in praktische Tat umsetzen und so auf diese Äeisesur die Schule werben mögen. Er gab der Hossnung Ausdruck, daßdie Schule auch weiterhin erfolgreich tätig sein möge . Bürgermeister
i Doppler - Wiesloch bekundete in seiner Ansprache seine Sym -

pathie für die Landwirtschaft und die landwirtschaftliche Schule. Manwurde sich in Wiesloch mit allen Kräften gegen eine Verlegung derSchule wehren , da dies für die hartringende Landwirtschaft des Be-
Ztrk? der größte Schaden wäre . Den Dank der Schüler an die Schule
»prach Landwirtschaftsschüler Fischer - Waldangelloch aus .
Die Lehenbergwinzer find zur Umstellung bereit .

ot. Ranenberg , 11 . März . Im Gasthaus zum .Löwen " fandeine außerordentlich gut besuchte Versammlung der hiesigen Win -er
statt , in der sie zur Beseitigung der Amerikanerrebanlagen Stellung
nahmen . Bürgermeister Menges gab eine eingebende Darstellungder zur allmählichen Ersetzung der Amerikanerreben durch deutsche
Gewächse getroffenen Anordnungen . In der Aussprache erklärten
sich die Winzer , die in der hiesigen Gemarkung noch in großem
Umfang Amerikaneranbau treiben , zu einem großen Teil bere ' t,mit Rücksicht auf die große Redlausgefahr und die schlechte Verkehrs-
fühigkeit des Amerikanerweins die Hybriden durch deutscheSorten zu ersetzen . Zwar wurden vereinzelt Bedenken gegendie Entschädigung geltend gemacht und darauf hingewiesen, daß ge-
rade im letzten Jahr die Amerikanerwr en den Ausfall der deutsche ,
Reb °orten gedeckt haben , jedoch verschloß man sich nicht der Auf-
f >̂ ssung , daß gerade im Rauenberger Rebbaugebiet die Einführungder sog . Amerikanerreben sich nicht zum Vorteil des Wein -
a b s a tz e s in den letzten Jahren ausgewirkt hat . Eine große An-'.ahl Winzer erklärten sich bereit , schon in diesem Jahr mit der
Ausstockung eines Teils ihrer Amerikaneranlagen zu beginnen und
sie durch reblausfeste deutsche Edelsorten zu ersetzen, oder sich ent-
schädigen zu lassen .

Eine Kallblulzuchflaliou im Kanauerland .
# Linx, 11 . März . Schon lange besteht in Kreisen der

Hanauer Landwirte der Wunsch nach Erleichterung einer Kaltblut -
zuchtstation. Verschiedene Eingaben an das Ministerium des
Innern um Besetzung einer Hengststation im Hanauer Land mit
einem Kaltbluthengst sind bisher abschlägig beschieden und die
Interessenten auf die Kaltblutstation in Hofweier bei Offenburg
verwiesen worden. Jetzt haben sich über 100 Hanauer Landwirte
zusammengeschlossen , um hier auf genossenschaftlicher Gruirdlage
eine Kaltblutstation einzurichten. Der Hengst soll demnächst von
einer Kommission im Rheinland angekauft werden. Vorstand der
Genossenschaft ist Landwirt Friedrich Wilhelm Sänger in Linz .

KAISER 's FEST - KAFFEE
IM GESCHENKBEUTEL

KAISERN SCHOKOLADEN .
KAKAO . PRALINEN . GEBACK.

OSTERARTIKEL . IN GROSSER AUSWAHL

A Baden -Baden , 11 . März . (Eröffnung der FrLhlingstrauben -
kur . ) Kommenden Sonntag beginnt in Baden -Baden die beliebte
Frühlingstraubenkur in der Wandelhalle des Kurhauses . Sie oildet
den Auftakt zu den mannigfachen Kurarten der Saison . Gerade im
Frühjahr bedeuten die stofswechselsteigernden Wirkungen einer Trau -
benkur unter ärztlicher Aufsicht , wie sie in Baden-Baden gehanichibt
wird , eine besonders anregende Regeneration der Körperkrafte. « e-
kanntli6 > kommt dieser Kur eine dreifache Wirkung zu, nämlich eine
ernährungsaufbessernde , eine fettentziehende und eine ausspulenve.
Die Fruchtsäure der vitaminreichen Trauben reinigt und desinfiziert
Mundhöhle und Verdauungsorgane . Da jedoch die Kur m allmahtich
ansteigender und wieder absteigender Dosierung am wirksamsten ; |t,
ist ärztliche Beratung , namentlich bei Magenleidenden, zu emptehlen.
Wie sehr aber die Traubenkur auch von nur Erholungfuchenden
vorzugt wird , zeigt die jeweils starke und stetig wachiende 2nanlpruch-
nahm« dieser Kurart , zu der in Baden-Baden besonders ausgejuchr ,̂
frische Früchte verwendet werden. Zu dieser Zeit , wo ' u Baden Bad.
gleichzeitig auch die Thermal - und Trinkkur in den wieder in Jß »
betrieb befindlichen Bade- und Kuranstalten beginnt, wir !> öu |e
Traubenkur gern als Auftakt einer umfassenderen Kur gebraucht.
Die Anzeichen des Frühlings sind allerdings vorerst noch nur unier
der Schneedecke zu beobachten. Hotels und Pensionen haben
betracht der allgemeinen Lage und im Zeichen des Preisabbausich
Preise einer allgemeinen Ueberprüsung unterzogen, die dazu «cura -
gen wird , den berühmten Baden -Badener Frühling , der n ' cht meh
lange aus sich warten lassen kann , auch denen zugänglich zu machen,
die sparsam haushalten wollen.

# Haasfeld . 11 . März . Bei der Bürgermeisterwahl wurde der
Kandidat der Bürgerlichen Vereinigung öaejsselb, Iul ' us

^
Hardt mit 30 Stimmen zum Burgermelster g e w a h 11. v ™
sozialdemok ' atiich« Kandidat erhielt 1« . derkommunisttsch « Bestimmen.

Ausgabe der Jubiläums -Ostergeschenke
bei Einlösuriq eines mit blauen Marken gefüllten Jubiläums -

Sparbuches oder bei Abgabe eines gelben ß Vts5
he ' . ,

'

von Montag,16. März bis SonnabendAApnl
HM »
ÜBER1 5 OO
FILIALEN

DURLACH : HiUipislraßlr62.
KTTI. tVfjRN : Marktstroße 7.
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Aus Oer LandesyaupMavt .
Karlsruhe , den 12. März 1921.

Konzerte der Hochschule für Musik.
- Erster und zweiter Abend.

Neben den öffentlichen Priisungskonzerten der Vorbereitungs -
und Mittelttasieii veranstaltet vi « von Direktor Fra >tz Philipp
ge .eiiete Hochschnle für U)tustk auch in diejem Jahre neun Konjcrt -
avende , die ausschließlich von Ciudierendeii der Äusbitdungsktassen
üoernommen sino . Den ersten Avend eröffnete Walter uß mit
einein Klavierkonzert von Johann Sebast . an Bach , dem dieser sehr
talentierte Spieler eine klare , jvrgsällige Ausarbeitung zuteil werden
licß . Die Geigerin Marianne Vollmer tonnte in Nardinis Vio -
limonzert ihre gut durchgebildete Technik mit einem schönen warmen
Ton vereimgen und wurde bei der Ausführung durch Trudel D u m-
m e l am Klavier schmiegsam unterstützt . Diese Pianistin spielte wei -
terhin drei Intermezzi von Johannes Brahms in einer lebendigen ,
ai .sprechenoen Vortragsweise . Lieder des gleichen Komponisten , be-
^onvers „Waldeinsamkeit " und „Ständchen "

, gaben Hildegard R a h-
n e r reiche Gelegenheit , ih' en jympathischen Sopran in den Dienst
eines innigen , von tiefem Empfinden geleiteten Vortrags zu stellen .
Sie wurde von Hugo Ernst Rahner am Flügel vor . refflich beglei -
tet . E >ne weitere Sängerin ist Esther Zutavern ; sie sang mit
klangvoller , weiterhin entwicklungsfähiger Stimme zwei Marien -
lieber von Hermann Zilchcr und wurde von einem Streichquartett
ausdrucksvoll begleitet . Den Schluß des ersten Abends , dessen Pro -
aramm wiederholt umgestellt wurde , machte die vortreffliche , fast
konzertreife Wiedergabe der Violoncello -Sonate in F .-dur von Jo¬
hannes Vrahms durch Hellmut Brumme und Hermann B i s ch l e r .

Am zweiten Abend , der sehr stark besucht war . spielte Lieselotte
Karl ein Klavierkonzert von Mendelssohn mit leichter , flüssiger
Technik und einem gewinnenden Vortrag . Drei Lieder für gemischten
Chor von Heinrich C a s s i m i r hinterließen unter der Leitung von
Roland B u e b starte Eindrücke . Die >e Cborlieder gehören vielleicht
zu den schönsten Schöpfungen Heinrich Eassimirs , der hier die Stirn »
inunfl der einzelnen Texte mit Feingefühl zu fassen wein und dazu
einen wirklich gewählten , eigenen Satz bringt . Klavierfantasien von
Robert Sch-umannn wurden durch Lieselotte Müller in vortreft »
licher Ausarbeitung wiedergegeben . Marianne Degner hatte drei
Siücke von Ebopin gewählt und zeigte damit ihre technische Fertig -
keit und einen reich gestuften Klavierton . Romanze und Szene aus
„ Cavalleria rusticana " von Mascagni wurden von Anna Schmelz ! «
die einen ansprechenden , durch Musikalität und Temperament geleiie -
ten Sopran hat . durch Luise C r o i s s a n t und Karl D o l l über -
raschend sicher und mit vi " l Ausd -uck aesungen . Emmy Mörschel
chatte Eesänge aus „Bohöme " und „ Madame Butterfln " gewählt
und wußte in glückliche- Weise ihre gut gestützte , durch warmen
Klana gewinnende Stimme einzusetzen . Ein Konzertstück von Weber ,
von 5»ede Ebrli ^ er glänzend gespielt fam zrveiten Klavier Dora
Nia ' thes ) . schloß diesen Abend effektvoll ab . Hans Ebb ecke und
Gertrud B u g g l e wirkten in Klavierbegleitungen gewandt , he .

VreMstb-SiiööeuWe Klas 'enloll ^rie.
Am 2K . Ziehungstag vormittags wurden gezogen : Nr .

82 290 3000 RM . , Nr . 157 870 3000 RM .. Nr . 162 008 5000 RM . .
Nr . 201 389 5000 RM ., Nt . 215 876 25 000 RM, . Nr . 218 220 3000
RM . , Nr . 219 283 3000 RM ., Nr . 228 090 25 000 RM . , Nr . 281 061
3000 RM . . Nr . !'85 921 3000 RM . . Nr . 351 269 10 000 RM . . Nr .
364 789 5000 RM . . Nr . 365 916 3000 RM . . Nr . 382 546 3000 RM .

Nachmittage Nr . 24 343 25 000 NM . Nr . 33 802 3000 RM . .
Nr . 44 38? 3000 RM . . Nr . 44 635 10 000 RM . Nr . 117 957 5000 RM ..
Nr . 124 644 3000 NM . . Nr . 188 776 SOtO NM . Nr . 174 C84 3000 RM . ,
Nr . 174 221 3000 RM . Nr . 260 640 5000 RM . . Nr . 286 520 3000 RM . .
Nr . 398 119 3000 RM .. Nr . 322 843 5000 RM . . Nr . 333 711 5000 RM .
lLhne Gewähr !)

■¥
Der Bund der Beamten und Anwärter der Reichs - rnd Staats -

Verwaltungen . Ortsgruppe Karlsruhe , hielt seine Generalversamm -
lung am ' Montag , den 2. März d. Z . , im Jagdzimmer des R stau -
ran s , Friedrichshof " in Karlsruhe ab . Herr Drolling -r eröffnete
au Stelle des erkrankten Herrn Hummel die gut besuchte Versamm¬
lung In einem ausführlichen und erschöpfenden Neserat gab der
Redn .' i Ausschluß über die rege Tätigkeit der Organisation des
B . V . A . rnd des A . D . B . , sow e über die bi » jetzt geleistete Arbeit
seit dem An '

chlnß . Hierbei stellte er fest , daß trotz vieler Erfo !ge
nock, sehr viel Arbeit zu leisten sei für den engercn Zusammenschluß .
Der Kassier der Ortsgruppe Karlsruhe , Rohnagel , gab einen
erfreulichen Kassenbericht . Die vorgenommene Nachprüfung crgab ,
daß die Kasse gut und spar

' am geführ . wurde . Hierauf wurde dem
E somtvorstand Entlastung erteilt . B ? i der vorgenommenen Neu -
Wahl wurde der Eesamtvorstand mit solkender Zusammensetzung
einstimmig g . wählt .- 1 . Vorsitz ' nder : Hummel - KarlsruHe, - 2 . Vor¬
sitzender Schmidt . Durlach : Kassier - Roßnagel - Karlsruhe : Schrift -
führer : Frl . Braitsch - Karlsruhe . Der Vorsitzende dankte für das ent -
gcgengebrachte Vertrauen und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die
dem Bunde noch Fernstehenden bald beitreten möch en . Organi

' ato -
rische und interne Fragen gaben Anlaß zu reger Ansprach ?.

Der Bad . Kammerchor unter Leitung des Hochschuldirektors
Franz Philipp hat die Einladung erhalten , in Pforzheim
in der Herz -Jesu Kirche und in Mannheim rm großen Nibelun -
genjaal zeitgenössische a - cap ? lla -Musik der Komponisten Ioh . Nep .
David (Oesterreich ) , Jldebrando Pizzctti (Italien ) und Franz
Philipp zur Aufführung zu bringen .

( 11 Uarisrulier Mannrrtuiuverelu . Am Sonntag , den 12. März
findet , wie bereite « bekanntgegeben , eine Vereins -Skiwanderung von
Ä! niercbronn über den Kniebis und den Schlifskr >t>i nach Ltteichöfen statt .
Absatirt 6.18 Wir Hanntbabnvon Ruckkunst iW.14 Uhr .

X iicssec Ctcou . Heute abend ist gretzes Sonder - Konzert der ver -
stärkten Hauskarelle Kram Dolezel . Das ausgewählte Programm ent -
bält u . a . die Rosenkavalier - Suite von R . Slrouft , die 14 . ungarische
Rhapsodie von Als Solo -Einlage spielt Herr E . Rauhut von
Pvvver „ Wie einst in schönen Tagen " .

Gemeindefinanzen und Fiirsorgelaslell
Zusammenfassung der Krisensürsorgeemx S zer und Wohlfahrlserwerbslosen .

Beteiligung der Länder an dem Fürsorgeauswand .
Der Badische Städteverband und der Badifch « Siädtebund haben

die Regierung gebeten , die Anträge des Deutschen Städteiages und
des,Reichxstädtebundes zur Neur ' Helunq der Arbeitslosenfürsorge
bei der Reichsregierung und im Reichsrate nachhaltigst u unter -
stützen, damit die immer unhaltbarer werdende Finanzlage der Ge¬
meinden durch eine Entlastung auf dem Gebiet der Fürsorge für die
Wohlfahrlserwerblo en nunmehr endlich eine fühlbare Besserung
erfährt . Wir entnehmen der Eingabe der S '. ädte folgende Aus¬
führungen -

Durch die Lösung des früheren natürlichen Zusammenhangs der
Erwerbslosenfürsorge mit den Gemeinden i nd durch die Gründung
einer selbständigen Reichsanstalt ist in der Arbeitslosenfür

'
orge eine

schematische Behandlung der Unterstützungsfälle ohne Prüfung der
Bedürftigkeit eingetreten , die eine Erhöhung der Gesamtaufwen -
düngen mit Zwingender Notwendigkeit zur Folge hatte . Die Schaf -
fung

' elbständiber und von den Gemeinden unabhängiger Arbeits -
ämter hat vor allem auch zu einer ungerechtfertigten Jnanspruch -
nähme von Fürsorg Mitteln und zu einer Ausnützung der Arbeits -
lcsenvcrstck'erung gesührt . wie ste in der letzten Zeit leider in be-
sonderem Umfange zu beklagen war . Hierin sind letzten Endes die
Gründe zu suchen, daß die neue Organi

'
ationsform die ihr gst . llte

Aufgabe in der gegenwärtigen Krifinzeit nicht erfüllen konnte , und
daß neben die eigentlich :» Versich - rungsle

'
.stungen der Reich -anitalt

noch die Krisenfürsorge durch Rcich und Gemeinden und überdiesdie kommunale Fürsorge für die von der Arbeitslosenversicherungund Kriienfürkorge nicht erfaßten Personen treten mußte .
Während rn' n der Gesamtaufwand an Arbeitslofenverstcherungund Krisenunterstützung im Verordnungsw ^ge durch R gulierung des

Kreises der Unterstützungsempfänger der Un ' erstützungsz - it und der
Hohe der Leistungen in g :wisscm Umfange beschränkt werden konnte ,wurden die Gemeinden von der bei der ' unchmenden Wir schafts -kri ' e dauernd ansteigenden Welle der Wohlsahrtserwerbslo ' en , d h.dcr ' enigen Erwerbslosen , die keinerlei Leistungen von der Reichs -
anstatt bezi .hen . immer mehr überflutet . Es entstand eine fortgesetzternd zunehmende Verschiebung der Unterstützungslast von der Reichs -anstatt auf die Gemeinden . Trotz der Reichsanstalt fällt heute denGemeinden annähernd ein Drittel aller unterstützten Arbeitslosen»ur Last . Wahrend zu Boginn d.' s Jahres 1930

'
in den S ädtentritt mehr als 25 000 Einwohnern die Zahl der Wohlfahrtserwerbs -losen noch 242 Oü O betrug ist sie Ende des Jahres nahe an 600 000herangekommen . . Demgegenüber betrug die Zahl der Arbeitslosen -und Kr ^ enunteytutzungsempfäng ^r am 31 . Dezember 1929 --- 885 000und am 31 . Dezember 1930 etwa 1 376 000. Die Zahl der Wohl -fahrtserwerbsloen ist also wesentlich stärker als die ^ ahl der

vauptunleritutzungsempfänger in der Alu und Kru gestiegen .Die Betreuung der im ganzen Reiche augenblicklich vorhandenen
Wohlfahrlserwerbslosen durch die Gemeinden erfordert einen jähr -
lichen Kostenaufwand von mehr als einer halben Milliarde Rttcks
mark . Das ist etwa das Doppelte der Aufwendungen , die im ver -
gancenen Rechnungsjahr nötig waren . Schon damals waren ab ^rviele Gemeinden nicht in der Lage , die zur Deckung dieser Auf -
Wendungen erforderlichen Mittel innerhalb des Rechnungsjahres

aufzubringen . In diesem Jahr « sind nun ungedeckt» Fehlbet 8^ ,
nie gekonntem Ausmaße leihst in den beigesellten S .ädlc» ^
bieiluich . Die zu beginn des Haushal . sjahrcs miixjiom
gleich gebrachten Gticus wuroen i ». folge dcs unvolheli ^
lawinenartig anwach >enden Bedarfs für die Erwerdslo >e "

^ ^
häuf, » schon noch wenigen Monaten völlig umge >togea . ■? ' Lje f
[chieburcj der ErwerbSt0 >e,i aus der Alu und cer Kru >»
metndtia »e Fürsorge jetzt sich dauernd fort , so daß gar nichl ° î z«»
ist , wann di ^ er Stetgeru .̂gsprozeß der Füriorgcla >le » eu>w
Stillstand tommt .

Dabei i | t auch zu berücksichtigen, daß die Gemeinden °
fortlaufend große Aufweltdungeu für Nolstandsalbe >ten &um au , diesem Wege wenig ^ ens eine beschrantte Anzahl ^
loser wieder ein ^ r geregelten Tätigkeit u ..fc einem ^füqren . Zu der Bela >mng , die die Gemeinden durch D J"
^ ohlfahrtserwerbsto .en Haben , tKten auch noch die Eum »
für Zusatzunieistützui .gen an Bezieher der Alu uno Kru um«

( (
det werden müssen. Ueberdies geht bei der Krisenfurl ^

» ^
Fünf .el der Gejamtaufwendungen ohnehin zu Lasten
meinden . „ 0 ^

Un .,oachtet der Notwendigkeit eine ? Umbaues der wii(»
lo enveri .cherung , der selbstverständlich noch größerer « or »

^ ,.l
bedarf , müssen die Gemeiz .den unter allen Utnstänoen !n " L
Beschleunigung von dem Haupt .eil ihrer der,zei . igen Lasten »
Aiohifahrt ?erwerbSi0jen befreit werden . Diese Entlaitum . ^^ '
zweckmäßigerweise in .t einer grundsätzlichen Aenderung der
fürsoige verbunden werden . Es ist auf die Dauer unertras »

^die Unterstützung arbeitsloser Personen aus drei Äiit # '
Wegen erfolgt : durch die Arbei .sloenversicherung , die ^
sorge und die Wohlfahrtserweibs . osenfürjorge . Wenn d '« ^
srutzung Erwerbsloser schon nicht durch eine einheitlich «
lich ist. so müssen zum mindesten die von der Arbeits .ol^
runfl nicht erfaßten Personen , also die Kris « nunterstützU >ig^ ^ ^ '
ger und die Wohlfahr . »>. rwerbslo >en , in einer Gruppe a ^
saßt werden . D : : bisherige Regelung muß beseitigt i®e*d^ ^ I"1'
solge d-i« Krisenunterstützung und die Wohlf '>t,r .serw .'rv»
sorge nebeneinander arbeiten , wodurch aller . ei Reibungen , ^
mutigen und Mehrkosten entstehen . Die Unterstützung j
einheitlichen Gruppe würde im wesentlichen nach den
der Füriorgepflich .oerordnuwg zu erfolgen habe » . Tie W »
einer Unterstützung wird atso von der Bedürftigleil
stützul .gsempfängers abhängig zu machen sein . .

Die Kostenverteilung soll in der Weise erfolgen , da« ' yp
Gesamiaufwendungen der in die neue Gruppe zusamme'w

^ ^j«
bisherigen Krisenfürsorgeempfänger und Wohlfahrtserw °
das Reich 50 Prozent , die Länder 25 Prozent und die
gleichfalls 25 Prozent auszubringen hätten . Nach der •£*
des Slädtetages wird die Zahl der Arbciits . ojen >n
fürsorge und der Wohtfahriserwerbslosenpflege in dte !cw
etwa 2 Millionen erreichen . Bei einer durchschnittliche ^ ^ ,̂
Unterstützung von 700 Mk. wird daher mit einem Eesamtaul ^ »
etwa 1,4 Milliarde » Mark für diese Erwerbslosen rPj ^ . inj«1 '
Das Reich hätte sonach 700 Millionen , Länder und Ge^
350 Millionen Mark zu tragen .

MMN AWllNlcht .
Versuchter Totsch ag.

Auf der Anklagebank saß am ^ ti . twoch der verwitwete HändlerFranz Hafner aus Biuchjal , wohnhaft in Karlsruhe , der sich wegenversuchten Totschlags vor dem Schwurgericht zu veraniwor -
ten hatte . Es wurde ihm vorgeworfen , daß er am 18 . Äiovember
vorigen Jahres , abends ö Uhr . im Hause Marienstrahe 29 in Karls -
ruhe die Frau Amalie Domberger , mit der er zujammenleb .e,zu tö .en beabsichtigte . Er feuerte aus nächster Nähe einen Revol -
verjchuß auf d >e Tomberger ab . der sehlging , und verletzte siedaraus durch Messerstiche in die rechte Gesichts« und Hatsseiteund den rechten Oberarm . Die Frau wurde damals in Ubens -
gesähr . ichem Zustand ins Krankenhaus verbracht .

Ueber seine persönlichen Verhältnisse ergibt sich folgendes Bild :Der Ang . Uagte wuroe vor dem Kriege mehrfach wegen Be -
drol,ung und Körperverletzung mit Gefängnis bestraft . Im Kriege
zeigt « er sich als tüch . iger Soldat . Er wurde viermal verwundet
uno mehlfach ausgezeichnet . In das Jahr 1821 spielt « ine Straf -
lache wegen Blutschande und ein Entmündrgungsv «rfahren w ^g : n
Ber >chwendnng und Trunksucht . Im Jahre 11.20 lernte der Ange¬
klagte die Dornberger , die [piner geschieden wurde , kennen , mit der
er jahrelang in Karlsruhe zuZammen . eb . e . Man stand sehr gutmiteinander bis zum Jahre 1930, wo die schwerkrank ^ Frau iqm
lästig wurde und die Beziehungen der beiden zueinander sich äußerst
gespannt gestalteten , so daß es schließlich zur Trennung kam. Inden letzten Jahren zog sich Häfi '.er eine große Reih « vdn Polize ^^
strafen wegen Ruhestörung und Bedrohung zu.

In der Beweisaufnahme betundete die Hauptzengin , daß siebeim Erscheinen des Hafner in ihr . m Zimmer laut geschrien habe.
Hafner hätte sofort , ohne ein Wort zu sprechen , geschossen und g« -
stachen.

Das Schwurgericht verurteilte den Angeklagten Häfner wegen
gefährlicher Körperverletzung zu einem Jahr vier Monaten
Gefängnis , abzüglich drei Monate Unterjuchun ^ sh .ift . Das zurTat benützte Terzcrol und das Taschenmesser werden eingezogen .

In der Urteilsbegründung heißt es . daß «s nicht feststehe, daß
Häfner in Tötungsabsicht gehandelt habe . Man habe daher im
Zweifelsfalle zugnnsten des Angeklagten entschieden . *

SSklikM MW ».
Wieder -Eröfsnung der Kammer -Lichtsp^

Kaiserstratz« 168. , f
Die Kammerlichtspiele . Kaiserstraße 168, die vor

ihre Pforten geschlossen hatten , wurden am Mittwoch ®SA
wieder eröffnet . Das kleine Theater ist einer gründlichen ^ i »̂
setzung unterzogen worden , sodaß der gemütliche intime
dieses Lichtspielhauses recht angenehm in die Erscheinung
die Eröffnungsvorstellung hat die Leitung der Kamme " i,■
Tagen Glück — acht Tagen Sonne und Süden . Ein lun »
Mann — aus der Zeit , als es noch wirklich solche gegev̂
will seine Menschenkenntnis dadurch erweitern , daß er
liches Dasein für einige Zeit aufgibt und die Rolle L
Mannes übernimmt . Zu diesem ^ weck meldet er >>a> !' ,!Mannes übernimmt . Zu diesem Zweck meldet er sichl ?
begleiter einer alleinstehenden Dame . Diese Dame — ua >u ^ 5
und hübsch — ist Sekretärin in einem Reisebüro , n ie l' ai
die schönsten Reisen für andere zusammenstellt , aber now ^ < ,
reisen konnte . Mit den mühselig ersparten Groschen will >>
Reise nach dem Süden machen . Ihr Zeitungsinserat ..Rk' / jhl
gesucht" , hat den Erfolg , daß sich der junge Millionär „ieii wdet und angenommen wird . Und nun kommt es wie es low '
Aus dem Reisebegleiter wird schließlich und letzten
ver Ehemann . Allerdings geht es nicht ohne Schwierig
man zur Erhöhung der Spannung haben muß . . 6 die (jJ[Was diesen Film besonders wertvoll macht , das >>n ^
zenden Bilder aus Venedig , die man zu sehen bekomm>< v
allem die gesanglichen und musikalischen Darbietungen a»
gnügungsstätten des Südens , die durch die vorzügl 'K
Apparatur in wundervoller Klarheit und Reinheit w 1 ^
werden . Das gilt vor allem von den Darbietungen ein ^ ^Tenors , dessen feurige Lieder und Arien Glanzstücke 0 ° flp ,
sind. In den Hauptrollen treten hervor : Di na Gra ' jgtV
gehende Millionärin und Georg Alexander als „Privatser
Filmgrößen , die bekannt sind.

LeNKnlHM Niedrige
Gute Qualitäten !

Frische Landbutter ■ Pfund 1 .30
Fr ifehe Molkereibutler Pfd. 1 .60
Voilfetter Camembert oew. 6 teilig Oa -7

Stangenkäse w> oamen • pid . 40 ^
Schweizerkäse - • • ViPiund 02 ^
Bauernbrot nach "fXU *? 30 ?

Frische Landeier 10 stock 85 ^
Feinstes Erdnußöl ■ • Liter 90 #
Oelsardinen • • • H ciubdo»e 40 #
Tomatenmark • • • a Dosen 25 #
Gewürzgurken - - lPfd - Dose 40 #
Reiner Kakao « und 85 #

Tafelrels 2 Pfund 35#
Grüne Erbsen ■2 Pfund 45 #

Linsen
Braune Bohnen - pwnd 36#
Gelbe Erhsen 2 Pfund 45#
Gem. -Gemüse • ■ • • v, Dose 65 #
Schnitt - u . Brechbohnen

M Dose ** 0 ~

Junge Erbsen - - w Dose 60 #
Jg . Brechbohnen ia - xDose 38 5
Schwarzwurzeln • - ^ Dosel .60
Apfelmus tafelfertig . . . ^ Dose 50 #

Gekochter Schinken v, pm . 85 #
Landleber - u. BlutwurstPfd .78 #
Delikat. -Leberwurst % Pfd. 38 ^
Kalbsleberwurst . . ^pwnd 55 #
Bierwurst Pfd. 30 #

BIOCKWUrSt pi.mdl .35
Geräucherte Backen Pfd. 68 #
Oürrfleisch ptundl.25
Fetter Speck Pfund90 #
Kasseler Rippenspeer Pfd. 1 .35
Große Wienerwürstchen

Paar 25 «V

Griefi -Spaghetti pwnd 50#
Grieß-mahHaroni Pfund as #
Eier -nuflein pwnd so #
maizHattee pwnd 25#
Gebrann?. Kaflee p^ d 1 .95
Schelltisch <m Ganzen
Kabliau >m Ganzen ■ » •
Fischfilet
Grüne Heringe - • •
Bücklinge
Seelachs
Seeaal - -

. Pfund 35 #
• Pfund 24 #
• Pfund 47 #
3 Pfund 50 "?

• . Pfund 25 #
> • Pfund 50 -̂

Vi Pfund 30 #

. 5 P,ufld
^

Feiner Zucker •
Weizenmehl speziaf •

^ ^ a
Hariweizengrieö - ' 2

• . Pf11 aßAmerik. Fett J. r *
Deutsches Fett - 1 pfd

. T8)d
Kokosfett

Unsere oster -Aussieiiung in Keniiiuren ist ertfjL
Gioße Auswahl Schokolade - , Marzipan- , Waffel - u . Zucker- Hasen u . Eier. G e 9
chen , Präsent-Eier u. Geschenk - Kartons. Pralinen. 6 i>tück Schokolade -Honig "

Süße,saftige Orange" 4
^ j

Amerik. Tafeläpfel • ^ jf
Citronen 5 ^
Schwarzwurzeln . 2 fi* p.1
Kopfsalat gross « Stauden

Tue iecocsteheude JCoufUmation u. Jiommuuion empiebien » i?
Torten und Kuchen leder Art 1 50 o sn i « a .inmit und , ohne Aufschrift , aus eigener Konditorei Pre ' slagat liVw fciUU ViUU lillU
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Deutschlands Elf für Paris .
Das Trawtngssptel tu Karlsruhe . — 6000 Zuschauer auf dem KFD . -Plah .

5)et r . Karlsruhe , 11. März .
JtI^ Pi t lQUS^ tt» beB DFB . hat am Mittwoch abend nach dem

jf« Trainingsspiel folgende deutsche Ländermann -
1 das Pariser Spiel aufgestellt :

ÄreJi (Frankfurt )
Schütz (Frankfurt ) -Weber lKassel)

KnSpfl« Leinderger Miinzenberg
(Frankfurt ) lFiirth ) (Aachen )

Lachner Hergert R . Hosmanu L. Hoffmann

^
1 (München) (Pirmasens ) (Dresden) (München)

^ 1 ° Fleute : Llunk , Hamburger Sportverein , als
n"̂ en.

' a 6 Frankfurt , Welker und H a r i n g e r. beide

Karlsruhe einmal Gelegenheit gehabt , die Fußball -
J® .

"Crt All f* rti0« bCtCn iitth (Rohoii +tfnn moif iift £T»• lnn»,'inen zu lernen ,
t^ fonbs Grenzpfähle
VifC ln den

bestes

Namen und Bedeutung weit über
reicht . Bundestramer Nerz hat

Spielermaterial in dieser Woche zur Vorderes
bedeutungsvollen Länderkampf am kommenden Sonn -

- Paris in dem Verbandsheim in Ettlingen gesammelt, um
lteftp!,

tn intensiven Training dieMn' verantwortungsvolle Auswahl

He v->n ^ "uder. dafj selbst an einem Mittwoch nachmittag Tau -
, 'Hinten

'Mballbegeifterten auf den KFV .-Plat , pilgerten , um die
«? hlltt-» " ^nballspieler an der Arbeit zu sehen . Vor allen Din -
Kii P ?^. die Karlsruher auf den Hoffmann - Flügel ab-
! 'L 5 rd Hofmann , Deutschlands bester und schuß -
>« > « tiirmer . stand stark im Mittelpunkt der ganzen Gescheh¬
en " et zeigte auch wirklich , da» er den Namen „Schützen-

t{ Un>« nrDetbient- Er schok aus jeder Lage mit schonungsloser
». Ä Genauigkeit.
& ibtt . et 'ten Spielhälfte standen sich folgende Mannschaften

^
iv.. Nonnenmacher (Pforzheim )

)l! , Seihu (Pforzheim ) Stubb (Frankfurt )
tl!ct 0u f lPforzh .) Knöpfle (Franks.) GrMe ( Mannh .)
(6eih „ cm .. Lachner Ludwig Hosmann Hossmann

Lunchen) (Kiel) (Dresden ) (München)

, Frank Burkard Meng Armbrust«
^ nbei rL " (Fürth ) (Frankfurt ) (Idar ) (Frankfurt )

München ) Leinberger (Fürth ) Hergert (Pirmasens )i>«t : Weber (Kassel ) Schütz (Frankfurt )
^ . Jakob (Regensburg )

jjip
®1 Ausstellung konnte man deutlich erkennen, da!

>>..^ in „ °en voraussichtlichen Sturm gegen die
N »tl4V ? « spielen ließ. Unter diesen
Jyn fljJJi® Effektivität des Spieles ^ Die^ Leistungen der aus

^ ^

W > der
*oii " vorausilchtlichen Sturm gegen die Ver -

' ich ^ ^ spielen lies>. Unter diesen taktischen Maßnahmen litt
, ...» sz Effektivität des Spieles . Die Leistungen der aus tad
i «

en recht zufällig aufgestellten Mannschaften wa ^en

vieil
Mnr natürlich auch die Bodenverhältnisse sehr

St fllatt 2 kast ohne Schnee war der Spielgrund doch
ffi »

'

, Nierhin konnte der einzelne Spieler seine Vor -
vielen Fällen unter Beweis stellen . Bei der Leistungs-

Bei
und

stark ins
sehr hart

den Weißen stach die ruhige Verteidigerarbeit
das energische Ausbauspiel Knöpsles

Im Sturm war Welker auf dem rechten Flügell r r - 3m Sturm war Welker auf dem rechten Flügel
Dränger . der fast immer mit großem Elan die

t?> ' bet e entlang brauste. Wie nicht anders zu erwarten war
/ ° Sej -t,, ^ smann-Flügel auf der linken Seite wirklich ausgezeich^ngen . Richard Hosmann ähnelt in mancher Beziehung dem

Karlsruher Bekir, nicht zuletzt in der kraftvollen Art des Schießens
und der Katzengewandtheit im Dribbeln .

Auch die Mannschaft der Roten enthielt Spieler von
Sonderkönnen . Auch hier beherrschte die schlagstchere Verteidigung
Weber — Schütz , die besser war als ihr Gegenüber, vollständig
die Lage. In der Läuferreihe war Leinberger der ge-
wohnt gute Dirigent , und H e r g e r t der beste Seitenläufer . Auch
der Sturm mit den nicht allzu stark bekannten Namen zeigte recht
beachtliche Leistungen im Zusammenspiel und im Schießen . Für Lein-
berger , der kurze Zeit wegen Verletzung ausscheiden mußte, trat der
kräftige Münzenberg ein. Während dieses Spiels wurde Jakob
bei einem Zusammenprall mit Lachner am Kopfe verletzt
und bewußtlos vom Platze getragen . Für ihn trat ,
nachdem Nerz vorübergehend im Mantel und Sportsmütze das Tor
gehütet hatte , der Frankfurter Kreß ein. Kaum steht dieser
voraussichtliche Torwart für das Länderspiel in seinem Heiligtum ,
da pfeffert auch schon Richard Hofmann zwei gesalzene Schüsse aufs
Tor , die Kreß einiges Unbehagen bereiten . Kegen Ende der ersten
Spielhälfte beherrscht die rote Partei das Spielfeld . Es entsteht
noch eine heitere Szene vor dem Tor der Weißen, als Schiedsrichter
Dr . Glaser einen Freistoß 6 Meter vor der Torlinie diktiert , der zu
allerlei Vorbereitungen führte , um schließlich unberührt und damit
ungültig im Tor zu landen.

In der zweiten Spielhälfte standen nach Beratungen
von Prof . Glaser und Nerz die Mannschaften folgendermaßen :

Rot : Kreß
Schütz Stubb

Münzenberg (Aachen ) Leinberger KnSpsle
Bergmaier Kastner Vurkard Stefan Rohr
( München) (KFV .) (Mannh .) (Franks .)

Hofsmann Hosmann Hohmann (Benrath ) Haringer Welter
Eräßle Wendel Hörmann (Brötzingen)

Burkard Huber ( KFV .)
Weiß : Nonnenmacher

Diese Spielhälfte war die interessantere und ergiebigere . Jetzt
spielte der voraussichtliche Sturm für Paris gegen die
eigene Läuferreihe und Verteidigung . Vurkard erzielt in den ersten
Minuten durch leichtes Einlenken den Führungstreffer . 15 Minuten
später schießt Hohmann auf Vorlage von Richard Hofmann mit halt -
barem Schuß den Ausgleich. Wenig später jagt Kastner eine Bombe
mit solcher Schärfe auf das Tor . daß dem Hüter das Leder entfällt
und Vurkard einlenken kann. Fünf Minuten vor Ende hat Burkard
noch einmal Gelegenheit, einen dritten Treffer anzubringen . Aus-
gezeichnet spielten die beiden Karlsruher Huber als rechter Ver-
teidiger und Kastner auf Halbrechts. Hubsr überragte durch hervor-
ragende Zerstörungsarbeit und Kastner fand sich mit blendendem
Verständnis in die rote Fünferreihe , in der er so ziemlich die stärkste
Triebkraft war . Schütz und Stubb , die Vereinskameraden , ergänzten
einander vorzüglich. Leinberger und Knöpfle verrieten Routine in
jeder Gefechtslage. Im Sturm der Weißen war Welker wiederum der
forsche und zugvolle Angriffsflügel . Neben Hohmann , der den Sturm
gar nicht schlecht anführte , lag das Hauptgewicht wieder auf Richard
Hofmann dem Gewaltigen , der die 60CI0 Zuschauer wiederholt durch
kernige Schüsse in Begeisterung versetzte .

Fifa lagt in Paris .
Anläßlich des Fußball -Länderkampfes zwischen Frankreich

und Deutschland am nächsten Sonntag in Paris tritt auch
das Exekutivkomitee rnd die R gelkommission der Fifa in der fran -
zösi

'
chen Hauptstadt zu einer Sitzung zusammen . In erster Linie wer-

den die Vorarbeiten für irn an Pfi,ngst ->n in Berlin stattfindenden
Kongreß de- Internationalen Fußball -Verbandes zur Erledigung
kommen .

Jakod -Aegensdurg schwer oerletzt.
Bei dem Trainingsspiel der DFB .-Kursisten am Mitt -

woch nachmittag auf dem Platze des Karlsruher Fußballvereins
hatte der bekannte Regensburger Torwächter Jakob ,
der als Ersatzmann für die Deutsche Ländermannschaft für Paris
vorgesehen war , bei der Abwehr eines Angriffes einen derart un-
glücklichen Zusammenstoß mit dem Münchner Lachner , daß er un-
glücklich rückwärts auf den Kopf fiel und bewußtlos liegen
blieb. Er mußte mit einer schweren Gehirnerschütterung
in das Karlsruher Krankenhaus eingeliefert werden. Erfreulicher -
weise kam Jakob , wie wir auf Anfrage im Krankenhaus erfahren ,
in den späten Abendstunden wieder zum Bewußtsein . Jakob fällt
selbstverständlich für die Pariser Ländermannschast aus .

Fuhball-Lehrlmrs in Karlsruhe.
Der Süddeutsche Fußball - und Leichtathletikverband veranstaltet

in seinen 68 Gauen Lehrkurse, durch die eine gleichmäßige Aus-
bildung der Aktiven und der Uebungsleiter im gesamten Verbands »
gebiet erreicht werden soll, die dem heutigen Stand der modernen
Körperschulung entspricht. Im Gau Kartsruhe hielt Herr Sport -
lehrer L o ch n e r , Ludwigshafen a . Rh ., diesen Kurs in der Zeit
vom 24. bis 26. Februar in der Halle der Polizei ab , die vom Po -
lizeisportverein zur Verfügung gestellt wurde . Die Teilnehmerzahl
rekrutierte sich hauptsächlich aus den kleinen Vereinen , die
sich diese günstige Gelegenheit nicht entgehen lassen wollten , wo
den Aktiven und den llebungsleitern reiche Anregungen zur ab-
wechslungsreichen und zweckmäßigen Gestaltung des Trainings ge-
geben wurde. Zur Eröffnung des Kurses hatte sich u . a . auch H ^rr
Prof . Tyll , der Vorsitzende des Stadtau -schusses für Leibesübungen
und Jugendpflege , eingefunden und folgte mit regem Interesse den
Vorführungen . Ebenso stattete Herr Oberst Vlankenhorn dem
Kurs einen Besuch ab. Vertreter der Lehrerschaft waren anwesend,wie auch selbstverständlich Kreis - und Gaubchörde und der Verbands -
sportwart . Der Kurs bestand aus theoretischen und praktischen An-
leitungen und wurde durch Vorführung des Lehrfilms : „König
Fußball " wirksam ergänzt . Ebenso wurden die Deutschen Leicht -
athletik -Meisterschaften 1931 mit wertvollen Zeitlupenaufnahmen im
Film gezeigt. Die Teilnehmer folgtem mit großem Interesse dem
Gebotenen und es bleibt zu wünschen , daß sie recht viel Wesentlichesin ihren Wirkungskreis mitgenommen haben. Zs .

Der Mannschaftskampf Bruchsal—Mühlacker im Kraftsport fand
vor einer großen Zuschauermenge in Bruchsal statt. Die Kämpfe
wurden im Bantam - , Feder - , Leicht - und Schwermittelgewicht für
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Bruchsal gewonnen. Die Gäste siegten im Welter -Leichtmittel- und
Schwergewicht. Wie erwartet , traten die Schwaben mit verstärkter
Mannschaft an . So kam es auch , daß für Bruchsal zwei Punktsiege im
Feder - und Leichtmittelgewicht herauskamen , was « in Minus non
zwei Punkten bedeutet, während die Gäste drei Schultersiege mit zu-
lammen 9 Punkten erreichten. Das Ergebnis mit 10 :9 Punkten ist
zufriedenstellend, und ein Beweis dafür , daß beide Mannschaften
ebenbürtig sind. Der Kampfrichter , Herr Kapp , Karlsruhe , war
ein gerechter Unparteiischer. Den Abschluß des Abends bildete die
Ueberreichung eines Lorbeerkranzes mit Schleife in Vcreinsfarbe
und Widmung für das Mitglied Josef Schneider , welcher am
Sonntag seinen 100. Mannschastskampf absolvierte, gleichzeitig aber
auch 10 Jahre in der Mannschaft steht .

*
Zur »Olympiade der Grazie", den vom 2g. bis Zl . Mai in F l o-

renz stattfindenden internationalen Fraucnweltkämp en hat be-
reits Deutschland, Frankreich, Polen und Oesterreich fest zugesagt.

Bei den Rioiera -Tennismeisterschaften in Mentone gewann der
Ungar von Kehrling das Herreneinzel und zusammen mit dem
Iren Rogers auch das Herren-Doppel.
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitunü
China und das Silber.

Von unserem Vertreter

Dr. Werner Vogel .
Ichanabai . Mitte Februar IVA .

Der Zusammenbruch de? Silbers bat die weltibirtschaftlich « Ber -
buntenheit auch des chinesischen Reichs au ?» dentlchite baraet -' N! China
siebt sich plötzlich vor dem Problem einer Enmerttrn « , dessen Lösuna es
itttfit aus sich selbst 6 ;/aui > allein beiverksteUigen kann und besten weient -
I ck ' siakioicn auch ntWiN'ifn von Kräften , die aufterfwlb ' f' iR' r Beein -
rliiffunfl liepen . 7aS Problem ist beute so enifl geworden . daf > der Ruf
nach internationaler Sil »« und Znsaminenarbeit , -wie er im luvten iiadr »
4obnt bei anderen krisenbasten Erscheinunoen Immer wieder hörbar wurde ,
erneut vrnehnilich wird : ein Zeichen , dah die Lösung dir R-r .M« in dem
? s» ne etwa einer Aii ' wermn « des SilberinetallS >o o-nt n>' e ho " !iiings .
los geworden iit . Die Folgen d r IrntaiettMli « machen sich allerdings
in ber grok-en M,fse Sei Volkes zunächst ' iirnii doch nicht wesentlich
fif&lbar . Dieses bat in seinem überwiegenden Zeil noch keine Vorftelluna
» ou d' m . was außerhalb feiner Welt an wirtschaftlichen Bewegiingen
i>or sich gebt : flir den Bauern in Huna » ist der bane Silber ^»llar deute
genau vom gleichen Wert wie vor fünf oder zehn Fahren . Tan •— an
internationalem Maßstab gemessen — leine obnebin schwach« « awfra ' t in
d *r Zeit von kaum einem Iakir erneut nm , w«4 Drlileile geringer aewvr -
i>eil ist kommt ihm höchflkns an den Prellen auSländifd ^ r Waren »um
Benrttfttfein , bi« er etwa benöri ' t . Auch dar ? man nicht iiberMrn . dan
Eknnac - Anf -enhandel im Vetfiffltirt # j« der Zabl f«In ?r Bevölkerung
außerordentlich gering ist ! lodensalls vollzieht sich neben dem Annenhandel
ein innerchinesischer Umsah von Gütern denen Umfang wir schwer über «
blicken , höchst ns an den Wtafien des Riese,ireichs messen können . Auch
flir diesen innerchinesi 'chen Sandel und sein wenig entwickeltes Kredit -
snstem kommt die Entwertung des Nlbers als Problem nicht in Frag «.
Ei i ' t nicht einzusehen warum in diesem in sich selbst geschlossenen Kreis «
die Entwertung des Tilbers irgendeine bedeutende oder aar katastrophaleRolle svielt . Vielmehr werden die folgen nur im vollen Umfang ' « hkbar .we Ebing in i t dem Ausland znsammenftökt . sei es im
internationalen Sandel oder in den Plänen seiner neuen Regierung , die .wie noch zu » igen ist . von der tiauslrast d,s Silbers wesentlich ab -harten . Die Folge der Entroertuna ist also »« erst in Chinas Auken -Handel wirklich von Bedeutung : denn erst in dietem Verhältnis wirddie Frage verminderter Kaufkraft . icroie der Einschränkung . »e,w . derllmstelluna i .' s chinesischen Bedarfs ein Problem . Man kann an den
jüngsten Ereignissen deutlich verfolgen , wie die !>aitt >rsächltch am Handelmit China interessierten Länder , wie inibefandere Hävern . Nordamerika» ird England . mit wachsender Nnrube der fortschreitend n Entwertungde r̂ chinesischen Valuta solaen , die ihnen ein werivollells Adsav >?- bict all -mählich zerstören oder doch in seinem Wert in unerhörtem Umfang ein »Ichränken kanu Hieraus erklärt fich der amerikanische Vorschlag einerSilber « » leihe an China in Höbe von 200 Millionen Uu,en einVorschlag übrigens , der einen lebhaften streit der Melnunaen innerhalbd. r interessierten Kreise , insbesondere Innerhalb der chinesischen Reavernugselber , hervorgerufen bat : hieraus erklärt sich das dringende Telegramm .ini in diese » Tagen die Britische Hai»i«lskainm «r in 56 >ngh.it nach Lon¬don gerichtet hat . mn bie Regierung »u sofortinen Schritten aus inter¬nationaler Basis anz » sporen Zlian sagt zwar , das ! der EntwertnngS -b "rluft de7 chinesischen Wlrüchaft dnrch den Erporthandel . f-er ia inWold beiablt wirb , einiaermanen wettgemacht werden sollte . Diele Auf -fassmtg ist indei »n schematisch. ganz abgesehen davon , das , unter dengegenwärtigen Nc»bsioffpreisen am Weltmarkt die Ausfnhrvrodukte derchineiischen Wirrfchaft unnerhältniSmäki, '- schwach bewertet -verde » . Sieberücksichtigt vor allein nicht , das , die aronen Hoffnungen irr ausländischenDandels - und .. ndustrieimerefse » gerade auf der kommenden industriellenEntwicklung Chinas , auf dem unter günstigeren politischen Verh .iltnilsengesteigerten und beschleunigten Prozeß der Modernisierung unter derikiiSrilNg einer tatkräftigen und erstarkenden Regierung beruhten , iveraded,e Nankinareg,eru » a liebt sich mehr als die Bevölkerung inihrer gronen Masse , von den Folgen der Entwertung des Silbers schwergepackt Der große T .' il der Staatseinnahmen niht aus Silber , ohnedaß eine Möglichkeit vorbanden wäre , diese Einnahmen wesentlich , nsteig« .« u »> der Mewlleniivertuna aniugleicheu . Ei » beträchtlich ' r Teilder Vrprlichtu iigen indes ist in '» o l d , u leisten , daher denn die <« e-fahr de^ ^s t >> a t s l> a n k r o t t e s In dem gerade aus großen innervoll «

om '-̂ ,.- chwicr >ake ten bervorgegangeiien Staatswesen sich drohend crh «bt .^ . an konnte verfolgen , wie der aufterordentlich energische und ebneZmwsel ungewöhnlich tüchtige Fiiiaumiinisier Nankings . T .V . Jeong ,durch die ihm »>ir Venliaun -' ftet,eud " n " ! er >' indni „ ' en RfMer ausft ' eckte .? :L ; T,J ? nen daft drastisch .' Massnahme » , etwa die Bewilligung
J 'Ü ' i S ' die alten iKoldanleihen Chinas mindestensdas vorhin erwähnte Telegramm der BritischenhPO* -}, )!! ■" CLittr ' je imt einem solchen Fühler T .V . Soongs mlrmmen -hantln . ? >e .'IIii.wirknng eines Moratoriums , wodurch mnächst einmal

■ Ii ! J 'i ' ausländisch r in »besondere anielsächsischer Privat -ci»pfl »» l,ch getrossen würde , läftt sich schwer ausd 'nken . Vom
wtt ^ n^ ntöÄJWi flU , i ' legen alfo die Folgen der E » t-Wertung nicht , o ^ sehr in einer luhlvaren Verarmung der B .'vSlkeru 'ig .darin , iflfe die Pläne der Regieriina auf Beschleun ! iiing des
m » « ! . - NlnusPro »esies aller Voraussich , nach enie wesentliche Hein .n . Die sogenamite . .ErsPliehung ' Ebinas seine Nndu -
»si ? tn völlige Einbeziehung in den « reit ' der Weltwirtschaft
B rlangfamm ?« erfährt

b*T ®nt,L' ertU1' « mindestens wesentliche

„ Eine andere Frage ist ab«r . ob linier den, hetttigen Weltbild dielcrvlo ;en ocx xYr̂ it 'trialifiennu un>d Mechannieruna iwerhauvt ein er -fneb n̂d -werteS Ziel sei . ?^on dem Lilberproaramm im »anzen undm . ,einer Be ^ eHnna an 'f China aUt das aleicke . n âS von den übriäenrrnenhaften Erscheinnngey m iaaen ist. die die aeaen -wärt 'ae soziale und»r " t lt-asrliche Lage d^r w .' ittotrt ' chaftlichen Menschheit so nneihvrt denn -

■Iii *VM*V « ix? jiu^viiuun , JwFTuiv 'tJt M» oic wtuiuuija >imnfwi virt»u'KTlmi ^ , aesporot durch rasende Tempo wachsender technischer Her »nvUkommung der staatlick .'n und sozialen ^ ntlvictlnnq der MenWhett nm>ianrbnnderte voraus . Was heute , vielleicht , och retten könnte , nämlichwetteugehende lnternotionale Zni an , mm arbeit unter Aufbietung allergetftiHen Krönte ein , r vereinten Menschheit scheint in der Gegenwart wen ?»
N

' te >u? or . Man fraitt sich mit Recht , ob eö unter diesemÄu .lk' öe » Unv .' ^ ijltnisseS . mner syelchem die bentwe Menschheit stch ver -übt . r ĉhtja IN . ein Land wie ^ btna . daS noch der Upnte des?u !Äf ? r ^ unabhängigen Wirt ^chaftt snstems in bene 'ddenswcr :« njtuanqno angehört , in das rasende Tempo hineinzureiten.

vrsi krsn ? ö » i» oke Sanken insolvent .
($ n-nH*fnd >.) Die schon seit einwen ? a«en an He?Pariser Vörse verbreiteren Gerüchte Uber Tchwiel 'tgteiten der Banketi -> Jtfl Xö.-#* -. - IkAÜ £ „U.*: i .1, n. _C- 1 J *. L L_

Pari«
v .ii iivi veioieiieien >« eruwie urxr ^ mwieiigreltvn ver Vänke » .» rupve . » ie « n der Fiuaniteruii « des französischen Älftfabrtunterneb nenS
.' •UJJ » vitale betetltgt ist . hoben ihre Bestätigung dadurch erfahr «!, , daitd e Banken Ered « stoneler de Breill «l de ? ' <>n,i' rl >rue du Sud . SM «Ollf 1ll II* M AtV irtlh i-viii .ü/.i tn «. * ^ .\a' .> . M

ifHumiYicji tvuu ^uuimufia nur
> "Vi" '* ™ 0 v *Jw *Tuii in oer sanieruna d r Lusttahrtaesellsch -artourch dte ^franzvsttche Reg -erun « zu den < chwicrigkeiten gesülirt habe . Wiec' ¥i aTl ?° I wllen wieder verschi deue führende politische Per -

;bie Ana ^ eaenhett verwickelt sein . In welch , m Um '
ana5?,^ 'olittter eine « ch-utd an öcm Zusammenhruch trifft , wird erst dieamtliche lintersuchung ergeben .

8äch8ieche Inlandsanleihe von 20 Mill . RM.
_ Verlin , Ii . März . lAunksvruch . » Die Anleibeberatungsstelle inBerlin imt ^ugestimmt , das , dcx Arcistaat Sachsen eine Inlandsanleihevon Mill . NM . schal,aiiweisungen mit 2 jähriger Hauszelt verzinslich< v . H . auflegt . Die Zeichnungsaufforderung soll dem Vernehmen nachin den nächsten Tagen «rgel >en .

Wiirtteraberglsch « Notenbank .
Stnltgart . 11 . Mär, . l<5ig « » t>«richt . , Der Ueberschuh beläust sich 1SMauf 1/62 <K»0 gegen 1 8M M RM Aus einem Reingewinn von W4 AMgegen lOSHOuö Ä . sollen wieder 7 Prozent Dividend « ver¬teilt werden . Der Gesamtumfav gebt von 3 .SS auf 2 .89 Milliarden zurück .

Kapitalserhöhuns : bei Lahmeyer .
Frankfurt a . M .. II . Mär, ^ lEigenbericht .) Eine aoÄV . der Elek -trizitäts A .-G . vorm . W . ^ ahmever u . Co . au , 8L Mär , soll über dieEibvhung des Stammaktienkapitals um nominell 4 Millionen auf 22Millionen RM . und iiber Einziehuitg von 100 ()0 RM . Vorzugsaktien Be¬schluß fassen .

Ku6er »8 soll um 2 pro/ent kiir ^en
Srankfart . 11. Mär, . «Eiaenderiiitt . » Di « am 14 . Mär , stattfindend «Vilaiizsilmiig des AR . der Ä Buderus ' iche Eisenwerke in Wevlgrwird vorausiichtlich die Kiirzuug der Dividende für 1W0 um 2 Prozentbeschließe » , nachdem im Vorjahr eine Erhöbung des Satzes von fi aus(I Prozent erfolat ivar . Tie Finanzlage sei nach wte vor gut . zuinal^ " derns über ein beachtliches Bankanrbaven verkiige . Im neuen ^ ahrezeig « sich etwas grükere Nachfrage , fodah die Aussichten etwas günstig «!beurteilt werben könnten .

Th . üoldschmidt . Essen .
>5sse » , II . März . IEig «ab «rIcht . > 3n der Ai, ^sichtsrgtSsiI,ung berZh . sÄoldlchmtdi Ä . . A . wurde der Dlbschlntz kür 1WM, der einen Rein¬gewinn von 220 noo gegen 1 WS C(K1 RM . im Vorjahr aufweist , genehmigt .Der KB . am 10 . April wird wieder eine Dividende von 6 Prozentvorgeschlagen und der Rest vorgetragen . Der Umsah ist im Rechnungs -iahr zurückgegangen .

vis Erweiterung des Rüßiandgeschäfts .
Mehrbestellungen von 300 Millionen .

Berlin , 11 . März. ( FrntZpruch. ) Die „DAZ.
" bringt anläßlichder Rückkehr der deutschen Industriellen aus der Solvjetuni >n >5 >n-

Zelheiten über die Erweiterung des deutschen Rukslandg.'schüftcs.Die Austräge, die endgültig natürlich erst nach weiteren Verh .ind-
lrngen abgeschlossen werden , betreffen u . a . auch Werkzeugmaschinen,Fabrikeinrichtungen . Röhren usw . Ruflland hatte an sich !>l» n im
Rahmen der bisherigen deutschen Kredite für 1981 Mehrbestell 'ungenvon etwa 200 Millionen RM . vorgesehen . Die darüber Hinaus
gnmdsätzliäi besprochenen Mehrbestellungen werden uns mit rund800

_
3JfiÜ . RM . beziffert . Man erhofft bei der Finanzierung dieser

Lieferungen dadurch ein für di' n deulschen Lieferanten etwas er-
leichlertes Risiko , das! bei der Vergebung der Aufträg» Baranzah-
lungen zu leisten sind . Sowohl die Preise der Objekte wie die
Lieferbedingungen harren wohl noch einer genauen ^eftsetz".ng , zu-mal die Russen nach altbewährter Taktik während der Reif? der
deutschen Industriellen in Deutschland auch von anderen an >. erReis? nicht beteiligten Firmen Offerten eingeholt haben .
Die neue 71 /2 "/„ ige rumänische Monopolanleihe .

Berlin 11. März . >I5iae » b«richt . > Die Vereinbarungen über dieEmission einer internationalen Anleihe im Höchstbetrage von 1 822 000 WMfranzösische Kranken des tiönigllch - Rlrmänjschcn Monovollnstituls — vomrumänischen Staat garantiert — siwd gestern endgültig abgeschlossenworden . Daß (Äesetz . da ? zur Unterzeichnnng der Perträg « ermächtig »,wird in der nächiten 'A»oche dem rumäuifchen Parlament unterbreitetwerden . Die Anleihe ist fest übernommen worden » ou einen , inter -natimml 'en Konsortium , img vo» der Vannue de Paris et des Paus -baSgeführt wir d̂ und das sich zusammensetzt u . g . aus einer deutschen Gruppe

. . .vertreten durch die Herren Mendelssohn n . To . -Berlin «nb
Bank und einer österreichischen Gruppe vertreten durch die ^ ^
päische i.' n „ derbank , Niederlassung Wien . Der Zweck der » »'Jmweitere Dnrchnibriing ^ . 11« .-.. . .. . . ™« . . » » . «on -
Erlös ist ferner
StraftennefteS

Bank und einer österreichischen Gruppe vertreten durch die ifi K
dank . Niederlassung Wien . Ter Zweck der Aiujifä XJznibrung des Stabiliiierungsrrogramiiis von »' « „ „ jJ .

er bestimmt für Eisenbahnbauten uud sür Keriig !»
xnanrnncHie . Ben der Anleihe , die aus vro,cnt,gen ' <»>
nischcn Staat garantieren , innerhalb von längstens 40 iia »» '
rückzahlbaren Schuldverschreibungen bestebt . werden in Deirna "
Stück Schuldverschreibungen gleich etwas über 7 will . ■W ? *

1, (len l' i|bezw . deren Gegenwert : n den anderen vorerwähnten >gelegt werden . Als Smjslionsknrs in Deutschland ist , hAussicht genommen , der Zinslauf beginnt am 1 . Avril
I^ tireniusion . L,zi>.

Di « Duia — Deutsche Uhrenfabrik R . -G . beruft ans den titifeine auherordentliche Sauotve , sammlung zwecks Genehmig ^ »
>̂» sionsvcrtragc ^ mtt der Teutfchen Uhrenfabrik Povit ' » " o H.,j . i' ffjLeipzig . ? as Kapital der Dnia von 4^t,000 RM . wird von zAlj»A .-G . im Verhältnis 2 :1 übernommen , die dafür ihr Kapital unn
RM . erhöhen wird .
12 Proz . Markt - und Kiihlballendividende . ptr

Die Gesellschaft für Markt , und Kiiblhallen A .-<« . In
teilt aus einem Reingewinn von 1.32 ( 1.37 ) Aiill . RM . eine <g0»iW
von ivieder 12 Prozent . Der Reserve sollen 100 000 «1®'"
6">244 RM . Reserve , 100000 RAt . Tpezlalrefervel , »geführt u » °
RM . vorgetragen werden .
Starker Gewinnriickganjj der Radio Corporation . inI ji

Newvork , Ii . März . Der Neiiigewinn der Radio CTorver '1J iC2*
America ist 1P30 aus 320 293 Dollar gegen 15 892 382 Dollar ' • k
zurückgegangen .

Dciltscke Hypothekenbank A .-G .. Berlin In der oGB -
Abschluß für 1930 mit wieder 11 Prozent Dividende einstiinmm «
Ans dem Anfsichtsrat lind ausgeschieden durch Tod Er,elle „ z
und ferner Tr . Heinrich Arnhold lGebr . Arnhold Dresden .
wählt wnrden Dr . Alfred Mener und HanS Kürstenberg (Geswa '
der Berliner Handels -Geseilschafti .

Abendbörse leicht nachgebend.
Frankfurt , n . Älärz . lEigenbericht . , An der Ab« n» börse war dasGeschäft , im Gegenlatz zur Mittagsbörse wieder kleiner . vereinzelteNeallsationen drückten ans den Markt . Besonders heute mittag bevorzugteWerte waren stärker rückläufig . So gaben Aschasfenburaer / iellsiofs 3 Pro .zeut nach . Nach wie vor bleiben die Renten - und Anleihemärkte fest .jm Perl ans blieb die Vörie ziemlich widerftini -defähig . inirben schlössen144.5.
Anleihen : Altbefitz 58 .40, Neubesitz 8.50, 4 Prozent Dt . Schutz¬gebiete 2 .40.
Bankaktien : Barm «r Bankverein .101.5, Bau . Hiiv , u . Wechsel -dank 129 .5 , Berl . Handelsgei . >Ä >, Darmst . u . Nationalbank 148.5 . DD -Ban ' 109.5 , Dresdner Bank 1K9.5, Lesterr . t>rcöit 27 .40 .Bergsverksaktien : Buderus 58 , Gelsenk . 88 , Harpener 83 ,Kali AscherSl . l33 . Westeregeln l49 .ö. Klöcknernierke 72.5 , Mannesmaun -röhren 80.5. ManSfclder Bergbau — , Lberichl . Eilenb . 41 , Ctnoi Minen36. Pbönir Berab . 88 , Rhein . Brannk . 185 . Rbein - Stahl 82 , A . NiebeckMontan 85.5 , Ber . Königs » u , Laurab . 39 .5 . Ber . Stallwerke «8 .Transvortwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 72.5. Nord » .Lloyd 75 .5.
Industrie aktien ! REG . Stammaktieu 105, Aku 77.37, CementHeiden »' ,-a 78 .5 . Daimler Motor 33.5 , Dt . Erdöl 73 . 1. Dt . Ltnoleumwerkt

Zuckers . 130. Tfclir . Vit-,". Gotha 81 , Berein f. chem Ind . 89, Waytz n .srevtag 47. Zellstoff Aschaffenburg 88 .

die ^ yorker kv
'
rse .

Newnork , 11 . März . lisnnkspruch . l Au der Börse macht« sich heutewieder einmal stärkere Unsicherheit geltend . Zu Beginu war die Ten .denz »nregelmäfiig , dann trat aus Blankoabgabeu eine Abfchwächung um1 bis 3 Dollar ein . Die Herabsetzung der Quartalsdividende auf dieStammaktien bei der Newoork Central von 2 auf 1'.- Dollar hatte eineBerstimmung znr Folge . Newnork Central selbst hatten bereits amtrüben Bormittag einen Berlnit von 2 Dollar aufzuivelien . Borüber »gehend konnte sich eine leichte Erboluna durchse „« n , aber bald uuiernahmdie Batssevartel einen neuen Borstoft . den sie besonder ? an , Bahnenmarktanletzte . Gegen 2 Ubr beliefen sich die Kursabschläge ans 1 bis 7 Dollar ,ohne das , iedoch stärkerer Liauidatlonsdrnck zn beobachten war . Beson -derS stark in NNtleidenschaft gezogen blieben Bahnwerte , von denen UnionPaeifie «Inen Berlnst von 7 itttd Atchison Topeca and Santa Ks eine »solchen voii 4 Dollar aufwiesen .
Die Winschastsnachrichten waren wenig bazn auaota » . Anregnna z»bieten , schufen vielmehr infolge ihrer llneinü . itlich ' ei , eher Berwirrnng ./tnSbewndere gilt das von der sehr verschiedene » Bcnrteiluuo der t.' agei.N der -ctahliudnstric . In der letzte » Bvrkenstuni « erhöhte sich ber« ursverlnit der Rewnork Central ans 4 Dollar . Baltimore and ? hlofingen 3 Dollar uletnger um . Die Herabsetzung des freien Prcif -Sfür heimisches Kuoker au, ' l0 Cents beeinNustte die Tendenz für Kiipser -iv« rte in un -' ltiistiacm Sinn . >7bgl ich kii ' z vor Beendiauna des Ber -kedrs einige Deckungen vorgenomme » wnrden . schloß die Börse in iebrichwachcr Hciltu »« . Tagegeld Prozent ,

Pari5«r Börse.

anlelOtiii: » ■ » 113
3 tri Rte . «» 88 .75 88 40
5 io . 15/16 6» ioj . 15 103 16
4 do . 17 tl 103 . 15 103. 20' 6 ) 103 10 103. 00

SrtilaBknrge in Franeia le Stück
WTB . Paris , IL Marz . ( Funkspruch .)

HassamarM :,
' 10 3 11 3-

SocQn .Als 3) 1260 12f0
4 io . 18
5 de . 2 >
« do . V

6 103 87 It>3 »5
vi 106 30 105

TerminmarHt ;
Bqu .il rraocl ' 188 60 las Ii
. N«, .C<M . ä 1307 128Ä
. ->,« P« i> 2420 2370Union Ji 1404 1376

CDt .Lvoo-Al5l (M fiij ;Crtd Comm. 3i i 2? o 1223
- ? ' 2655 26 ^0Mobiher 3 703 700Suez- K» na 5 ' 167 M ' CT 25Ch. d. F . fctt 31 1070 1055do. i-ron 3 : 1250do. Midi 3 > 1200 11 ° 2do. Nord 4 2165 2144do. Orlian » 3i 1449 144g

10. 3 11. 3
Metropolit . S) 1279 1255Olltr .ü 'EL 5) 23 ^5 2 ' 70Cie.Otn .El . 3) 2745KnFlLitM6d3 ) 1288do. du Nord 5) 959 9rhomj H»t . 3) fi32 6üourritres 6) HOO 1l
L«n« « ) poaHuhlounn 5) 623 61J bos Qalln 6) 59 «; 501
Charit KtunJ ) 457(. . Tramatl . 2) 459
Air Llq " 9?
Cltrotn B
Ptuaeot
Un . fiurop .' UM« Ci .
4TUrk un.
5 do 14
Ws " . Lit»

S ' iB - 'no
14 ? . K
? 430 415
? 4720 4650
« 3745 3625" 790Rio Tinlo 9) 35 l5 3510

iit
Anpl.lndust .S)
Blee » Pari « 5) 1251 1225
fin:Ei .Ctri 3) 1181 117 °!
En Indstr . 8)
Est Lum . 61
Fort . Mot.

H.-Rh. 3) 970 958
lfd . Elec . 3) 1050 1050
Ltolll . Mi « . §) 7500 7480
Ac. LOnpwy 3) 12 ^2 1290
Ae. Marine 3) 93 } 920l)en Amin 3) 2165
Creuao , 4, 1786
Soie Artf. 6) 4500
Vleas .Marli . 5» 195Ur Moul

Pari » 10) 211 „Harpen « 7) 2890 —
exd .

Dividende

2t 50
1785
4300

195

208

Nein,wert der Stücke : Ii TOO Pr . 2 ) («10 Fr 8 , 500 Fr 4 ) 400 Fr 5) 250b r .. 6) 100 Fr .. 7 ) 60U Fr .. 8) 100 Bel E Fr . . S ) 5 P £d . Sterl .. 10) 200 Fr

Londoner Börse.
London , N . Marz

10. 3. 11 . 3
Enirl.Ci .2i/! I , 56 " „ 56 ' »
5i/tVoun)?a . I) 79 79 "«
4TU,k .UnH. l) 9 >k 9 ' -.
Can Piciiicl ) 45 44
Brar Traft . I ) 28 ' » 27 " 1
Inter .Nickel I ) 18 ' "« 18H
Schw Kugel 1) 10 10Eaat Rand 2) 10 * 1, 10/4',f

I ) = Pfd . Sierlinv .

Funkspruch )
10. 3.

De Beer« D. I) 5 "<
R. Tint . Ord I)
Mei EagieC2 )
RoyalDuich 1)
Shell Trans . I)
ColumhiaO . 1)
GramophO . I)
Polyphon I)

28 ' <
9

22 ' .
Z°
2 "«

2" .,
1»/«

SchluBkurse
11 . 3. 10. 3.

BrltXelOd . 2) 7
Courlaulds I ) 30 7"»

5 \
28".

9/1V,
23 -.,

3v<
2- /.

2 3:»
l 5i»

Olanzsioll I)
Swed . Malch2)
Kra <S Toll lj
Imp . Chem 2)
Int .Holde». 31
Mex. Light 3)
MexTramw 3)

i > — >h Dollar

Karlsruher Produktenbörse.
ttarloruh «. 11 . Man . Adteilnng (» elreid «, Bichl nnd Futtermittel .Die Auiwärtebeweaun » dat weiter anaelialteu : insl 'esvndere Noggen liatIm Pr « >-> stark an « e,oae » . Auch ?rutterini !tel werden bei unvermindertstarker Nachtrage besser bezahlt . Tiidd Weizen , je » ach Qualität . Bahn »wäre 81 —82 : deutscher Roggen , ie nach Beschassenheit 21 —21 .50 ; Brau -

gerNe . ie nach Beichaff «nh «lt 22—24 ; Futter » nnd - vrliergerste , sc nachQualität 19—21 : deutscher Saier . « eU> oder weis, , ie » » d, Qualität Iibis 18 : Weizcumebl , :vlül ' lensordcrung , Jan - April 44 .f>o ; W «i,enm «bl .« ondermabluna . Zan .-Avril 48 ; Nvggenmehl , (1—60 Prozent , ie „ arl,Fabrikat 29—31 : Weizenhvllmehl <Jun «rmeblj , je nach Fabrikat 18 bis, 8.25 : Welzeiiklele . fctti , prompt 10 .>0—10 .75 : Weijenklci «, grob , prompt11 — 11 .50 ; Biertreber . ie nach Qualität , prompt 10 .25 — 10 .75 : Trotten .schnitze! , lese , ie nach Fabrikat 6 .25—6 .50 ; Malzkeime , te nach Qualitätund Herkunft 9.75— 11 .75 : Srdnnkkiichen . lose , deutsche , je » ach Fabrikat18 . /3 - —14 ; Kokoskuchen , ie nach Fabrikat 18 .25—18 .30 ; - ojaschrot , siidd .Fabrikat 14 .75 : veinkucheumebl , ie . nach Fabrikat 17— i7 .50 : Tesainkuchen
4 50 W

' 2p « ifefattoffcI , gelbslelichig r . « peisekartofsel . weisisleischig
Ra « hsntt «rmittel ; Loses Wlelcnbeu , gut . gesinrd , trocken , neue Ernte5 .— ! Rotkleebeu , gut , gesund , trocken , neue Ernte 5 .75 —6 ; Luzerne ,gut . gesund , trecken , neu « Ernte k.2.5—S.bv : Stroh , dravtgevreßt . Ie nachQualltat 4 NM .

at«. Mais . Biertreber » ^
ohne Zack : Frachtvarit .it
•ifftiifiDit y^ nnnnitür &tlC- ,,

Alles per 10V Kg ., Müblerrfabrikate
mit . tÄetreide und Trockenschni .,el ohr . . WWW — .,bzw . Fertigiabrikat «, Parität Fabrikstation . Waggonprene . ^ ,,1.^Quantitäten eiitiprechendc Zuschläge . Alle Preise von
schlicken sämtliche Seesen des Handels , die vom AnkaufA «,bis nir Frachtparität Karlsruhe entstehen , unb die llmsaviteucr
Erzeug , rirciic n » d entsprechend niedriger zu bewerten .

Abteilung W « in « « ud Tpiritnoien ; Lage unverändert .

Lonstili « Märkte . »i

>linde . F .. 9 . März . Teefisch -Bersteiger » « « . ®? r
V'

£ tityJ »ie Psnnd folgende Krotzvandels -Vinkaussvrene »>"
<iopf erhielt ; Nordsee : » abliau i^ rbiie 1 25—-85Vi , Kab llau ^ , gtx
20—23, ttabliau Urliste III 11—12 :' , , Schellfisch («.irötjc III •fe ?Sin «; ,Wfisch chröi, « IV 24'.i - 47ü . - chellfiich Kröke V IR- W '-i , Ii
bis 18*4, 14%—15'4 , eertamch . 15

^ 2 ? ( , a "

llÄ I
barMI

Wesermünde - F .
Pfennige »

XU iCtviuui » . . , vtiiyiuui I ^ ' • v" ., V' ^z/irtUr148. - FS lau d : « abliau " ' ri ' ne I U * —14« , (ff »:- ll ' i , Schellfisch Gräfte I 18 ' i,— 19, Seelachs 14—14 -% , î dar ,
161,»—18 , Katfisch tSt „ ftetnfif (6 > 18 — li>H . —

Kabliau « töne t 12—15« . « abliau WrBft« II 12».—15. » - .»« «« «
12K-— 181», Schellfisch Grök « I 15V. - I7 ' . . Sch .'llsilch Www il f #
Sdiellfisch Größe III —21 . Rotbarsch id ) oldbarsch > 1 <^ * . . ./ or io ;»ow ftA .,rf .. a\ ~x r, .» r oni.'. 11 . « fv \lAusterufikchl 18—22 ' i . Scholle Gröste I Mi —»4.London . 11 . Mär, . iTrohtteridit .) Mrtall « .
? cude » z stetig ; SÄStändard p . Kafs « 44." / . 5- 44 '» . 8 Mo » «« iytiW

' t
M

' ' h " " eted 4.VU- 47 ,
ü' irß 4». — i rnutiM ISRC I.v ..rd p . Kasse rs .̂ » , <Minute 158*— ISS« , SeNI . Preis 12?M , Banka 1261. , . ~ l' <

? « ttl . Preis
"
44% . Elektro !» , -48—49 , best i' eleeled

b« rS 49. — Sinn : Tendenz stetig : Standard p. Kaffe ^
l «.̂ i2

'
"

iteiijy
r " Npl ;^ ,W . . „— . JB caujajäentft . Sichten 12« , Zettl . Preis 12'/i . — Quecksilber 28^ ,
™

Monate 158^ - 128« , Seftl . Preis 122« , Banka 126H, . « » TO,, , ls, .n.Blei : ? end «n , stetig ; anSläwd . prompt 18' / . », cuitft ,
Se ' tl . Preis 18 ' ^ . — Zink ; Tendenz willig : gcwohnl . .
Wolframer , 12 « .

ljsmburZer ^Vareumsrkt .
» ambnra . 11 . Mär « . «Deutscher Stut^ j

5! el » ; DI « M l̂rkt « von dran Ken melben meiter ^ebr
Hier am Platz ist die Tendenz bei tebbosiei » 5lt' >.igsg « schäsl .
Die Preise finb .uv^ r noch unveräudert . doch rechnet man rur
Taa « .mit PreiSkte -aernnaen .

Zucke r : Der Eflektivmarkt zelat rnhize . ach«r stetige *■'
g «fingen Fordcrunoe » . Terniinmarkt ruh !« <lnd abwarten » - ^
üb, -r >vi a« n . . st«-̂ -

Kasf « e : Der Hamburger Terminmarkt cröiinrte beute ? ^erte » ,,,,» b ;S « Pfennia niedna - ,. i■ ■ - -
| untxrai ' n ^ t

bei » " »f V
idem ,IW . W . . . . M . W . .

bauptet , während retinae im Preise leid, , nachsal ». » . Talva "
, ^ p«r

Grundftininiuni mit unveränderten nno vre,, » ,« ',ttftierungen . Die vorlie » üben Brasilosserien lauten teils unv « ra >' " :
M

' »
WM Tie Loconad,frage ist sehr ruht « bei unok üij,r

Forte, -uufle,, . Gewäi '
ch ne Zentra l am er ! ka ner : Die Tendenz - ^ ^ «.i

ubis fi Pente evmäkigt . Di «
,> o Gerunge Ii i^ enxrich ne . W > WW
li.it keine wesentliche Berät ! den,na erfahren . Wut « Sortenbanptet , während reringe im Preis « leich, nach »al». n . Talvai ---̂ ,Guatemala 40— 125. (ioiiaricn 52—140 nird ^ t .,ra «»gype 79—
Kilo in !Hn, » nmr : ollt . . .. 0 *"

G « w lirzt : Pfeiier liegt weiterbl » stetig , wäbreiid o>e , »
Artllel ruhra »' Ge . chä 't hab . n . Preise alli ' eme ; » unverändert . „ %

^ ele : Die freundliche Tendeu , des Marktes hält weiter , n>
SfofoS » und Palmkerpöl wurden die Preise abermals heran ' «/ '

,rend die übrigen Artikel , einichlufclich Leinöl im Preise nnveran ^ '
^ ^ .

Kokosöl , roh . <11. fiiernen i' cihfäffer, . ner ®; Är5 - ->liin,tft -25/5 ♦vt ! , $ >' fKokosöl roh . Iii . eisernen l' eihsäffer » ver März - Aiigiift 25/5 ^ Slaw , Palmkernöl . roh , in eisernen tfcibfnfleni per Mär «- A >i« u !t -^ terlinö h , ä npv UHU. äi, « .. . . Oi«n^r :Zterlin« . Be des ver 10"U Kilo . Veiniaar , la Plato eiî *>''
März 11,80 hfl . nnd ver April Ii .50 hfl. i m . . ji . i» Hülse nfrllchte : Der Markt für Bohnen und Linsen . '
Ilch freundlicher , während Erbsen weniger gut gefragt find .. u>e\ sreibsen und griiu - Erdien sind dogeaen gleichfalls gut « eiraar
das Angebot noch auS , nm die Nachfrage 311 befriedigen . o 'h ; rßBohnen , vor allem aber die iavanischen Othenafh S . nur .Jf V '
und konnteii Preiibksierungen erziel '.-» . Schmal .,bobnen 82 .au,_*• „>>! . ^ ,30.50 , ,n » Mittelbohn ^11 20 .— . kleine RuflenIInfen 11 .50 biS . l ^- i \k - ^ prnfsiilde Linsen 14 — bis 16 .— nnd gros, « Russenlws « n 1/.^ M ^ tt 'Chile ! nie » iaa . lo .SO nnd Ehil « linle » «rtra faa . 22 .̂ . ,ver IVO « ilfl . Srbs «n und Linien ver 50 Kilo waggonfrel J '
*■ 1 rr . s ~

. r «, >Nohkakao : Bei stetiger Teirdenz blieben die Notierung , 36Ajjt -
unveränd rt . Nur Tuperior Bahia o«r März -Avril wurde
cfr . und Suprrior Sommcr -Arriba per März -Mai auf SO/— >"•

Ausländische Getreide und Fette. ^
Ziolterdam , 11 . März . iFunklvruch . » lÄklrrtde - Schlutzkitr ^ , ! "^

tagskurie in 'Klammern . ) Weizen ( in Hfl . v . 100 Kg >- IS-V- W'
(4 .951 . . Mai 5.07 -., iv l« , üuli 5.10 (5.12 ' S) . SevtciNiber W Zill'Mais «in Hfl . v . Last 2000 Kg . »: Mär , IIA <99 ) , Mal — <aa ' '

. tll^ .« WWW
'

Wt tfWy
IS8 ' ") . September

Liverpool , 11 . iär .z.'. l, »untivruai .) (Sctteibc . art, _luf )l « ^ '
;ia ) ;

(100 Ib . ) ; Tendenz stetig «fest )
'
: elf . Plate <480 " >. {: >■

MürzJ7 .4 ^ ( 17 .8 ) , Marz -April 17 ( 17 .1^ — M e 5 l »- ^
" '

( 1̂ ..
M

■ >. uvummiuui . i ,
kurse in Klammern . ! Weizen <100 Ib . ) : Tendenz flau <!>>
4 .1% (4.2% ) , Mai 4.3 « (4 .4% ), Juli 4 .5 ^4 (4.6 ), Okwber 4L »
Mais (100 1b . ) : ägn &m M
pool Straights 20—21 (20—21 ) . London Weizenmehl 18—SO™
Preise in Willing und pence . urtotf " jit

'*!'dhicago . 11 . Mär, . «Fnnksvrnch . » W>« licibe »2 «61uftfarfe . ' Jfui ' 5In « wminetn . ) Weizen : Mär , 79 ^ <79« ) , Mai 81/» W ,Ma 1S ; « iiri 61% (61 ' /«) , Mai 64H (64 ) . Hafer :
Mm 82 (81 « I, Roggen : Mär , — (37« ) , Mai 4M-
in EentS je Bnibel ) . ' MBuenos Aires . 11 , Mär, . <F » »ksvruch . ) ftietreidc -kchl « !'?"-,zi>tagstnrse in Klammer » . ) Weizen ; Mär , 5.15 (5 25 ) . Avrtt
Mai 5,89 (5 .481 . Will ' : Mär , 4 20 (4 .061 , Mai 8 .78
Mär , 8,45 (3,40 ) , Leinsaat ; Tendenz k.vlm stetig (steti« I-
<11,2- 1 Mai 11,18 <11 .31 ). Fnli 11 .27 (11 .87 ) . . . .. (Ä ,Äi- Iari ». 11 . Mär, . ( Funkspruch . , Wetreide - Sdilulikurse . ^
kurse in Klammern ! Wei,eu : Niär , 5.05 <5 .1Q). Mal 0.? .
M als : Mär , 4.10 (4.05 ) . Mai 8.75 $ .75 ) . - Lein f « M

.. M . *rtr4 I.>>,/. i'.aiWelzen ; Tenden , fest ( kaum ^^ !. Oktober 64% (68 % !. - M « '
, , ^ /U32% (82% ). - Roggen : Mai » . a j ■

11.05 ( 11 .051 .
Winulvei, . 11 Mär «'taaskurse in Klammern. )

60 ^ (59 % ). Fuli «2 % ^ JH . . ! L u .Juli 80' -- <S0% ). Oktober 32% (32% ). — Roggen : Mal ., . 4 . fö
Futt 85« (85% ), Oktober 88 (87% !. — © eiste : Mat SA ' . inMß ?
28 % (28%) , Oktober 30% (80 % ) . - Leinsaat : Mai >« ? , \ t n ■ (-108V.; ( 108 % V Oktober 110« ( 109 % ). - Nianitoba - W « " jJTNorthen I 58« (57% ), II 56 (55% ). III 51 % ( 5f % )

ESIcago . 11 . Mär, . «Funksvrn « ) Fette . Schlns ,Klammer » . I Schmalz : Teiide » , kaum sietra iftetigl . Mar »
Mai 8!« >- <897Vi . Füll 907 "? (912% ) . Sept mber 022% lW '.'i, <1150 (1150) . Schmalz loro 887% (8S5 ) . leichte Zchiveine ,A800 (8101 . leichte Zchw ine liöchiter Preis 825 (885 ) schwere - -»-^1 ^drigfter Preis 690 (780) , schwere Schweine höchster Pr ' t» ^ 1
schwelnezufuhr in Chicago 19 000 Uli 000) . Schweineziufutir „ v
90 000 <82 (1001. OJ , , -»k». ii-lNcwaork . 11 . Mär, . <FnnkIvrn » ., Fette . Zchlnf, . «,V - r !?»>- f ,3V'
Klemmern 1 Schmalq prima Western loeo A!0 (970 ! Schmal , n>> -. :y945—955 (955—965 ) . Talg , spezial ertra 8% (8% ) . Tala ertra w"
Talg . In Tlercei 4« 14%) . .

^ ()l,4

« ttltllttg * « . 11 . Mär, . Schwelnemarkt . Zufuhr : *?.Preis « : 28—85 RM . vzo Paar . Nächster Markt 18. Ma »
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Lichtspiele Täglich 8 Uhr
Sie müssen

"Dee
Aff&t&acoH«

Musikposse
in 3 Akten mit

marga Peter a. D.
gesehen haben.
Der (fröftle Larli -
schlager der Jetztzelt

Lichtspiele , Tel . 5111

Waldstraße 30Heute und folgende Tage !
Der gewaltige Ufa-TonfilmmFlötenKonzert

von Sanssouci
mit

OTTO GEBÖHR
8 Tage OIQck — 8 Tage Venedig — 8 Tage
Sonne , Süden . Leidenschaft mit

Dina Gralla und
Georg Alexander

• Oirie zum 1 Mal im Tonil Im

Josef Schmidt*
Der beliebte Berliner Rundfunk -Tenor .

31 /2, 5, 7, 9 Uhr .

nachm . 4 Uhr
Abends 8 Uhr
Programm

der

Prominenten !

Zwei stunden Spannung ■
zwei stunden Lachen!

AB HEUTE
der erfolgreicheLuftspielfchlager

Renate Müller und Hans Rehmann

Jjßtfi dec £ie&e und Jjitciqm
in qcdüHtec Zeit

ZV-, 5 °° , 7 °°t 9 °° Uhr

Kleinrentner , Erwerbloee u . Jugendliche
nachmittags Preisermäßigung SrtcfumfdHfige liefest

Druck , y . XIMctflattcn
<® abif <f>e Presse ».

Lacherfolg aber
lacherfolg bei

Regle : Hans schwarzX ***£ ,« /
bekannt als Regisseur von /
„ Ungarische Rhapsodi «"

, >v > S
..Nina Fetrowna " . „ Melo- >.
die des Herzens "

. „Li«b- S
ling der Götter "

Musik : Friedrich Holländer
I Sein « Lieder zum „Blauen Engel *" «!nfl auf der
■ ganzen Welt populär . Sein« Schlager «u „ Ein¬

brecher " ainid :
„ Eine Liebelei so neben Kol . . .*•
.I . nß mich einmal deine Carmen sein . . .

„ Kind, dein Mund Ist Musik . .
I vie presse schreibt :

. Der Tankstellen"-Erfolg
wiederholt sich

mit

Musik ron WeilL

BRiTA APELGREEN / AGNES ESTERHAZY
CAMILLA VON HOLLAY / ERNST SZENES

Die mit unerhörten Spannungen versehene Spielhandlung
verbürgt einen Hochgenuß . Selten schöne Aufnahmen

vom Wintersport.

Erwsrbslose und Kleinrentner haben nachmittags
Vergünstigungen . das nun schon weltberühmt gewordene

Liebespaar der schönsten deutschen Filme

j « r , Masikalienhandlg , Kaiserpaua £e 2 und
Kaiserstr . 156 und an der Abendki «se .

Hsdifthts
Cairtf &fhfflfft

DminerStaa . 12. MSrz« D 20 (TonnerSiaa -
miete) . 13) »Wrmctnfie

1001- 1100.

Die H"?enotten
Große Oper

von Meyerbeer
DiMent : Äbwarz .

Rei-i« : Pnischa .
Mlkwlrfenbe :

Mabriele EnalenS a .Blank . Ess« ls0 ' v»>.Woi 'dimmm, E . WiW *
n !„ S. gatr «. n . Grö -
fttnw . bewach , ftftn .
ba«b. Itt<rfer , LSIer ,Nit 'M . « chücv' IIn,
2><D' ' ft*r . Otto Wolf a .
® .. Mever .

Snfnnn 19 llbt
(fnbe 2215 llht

Pr «ise C (1 - 7 NM .)
!fr . 13. 8 Ter M^ nn,
den sein Gewn . »rieb» a 14 3. Svlvia fa - ft" D rillen IPrnn . So .
15. 3 . Na » mittags :
Tel In
« icitfllw . AbdS : far «
mtn . ftm ? " nzcrtbZ. :
Ta .Z floiito X .

Täglich
4.00 , 6.15 , 8.30. Kaiserstr . » ( Am Dnrlnrht - Tori

Nur bis einschl . Montag , den Bk
16. März : Er

Krst -Aultiihrung für Karlsruhe : VSkiuianderung
am T ««nlas . d 15-
Mar, : BoierSbronn
—Kniebis — « chlilf-

fopf - Cttenböfen .
Abfahrt 6. 18 Ilbr ,
Rückkunft SS.i» Uvr.

KarlSrxber
Mäiiueriurnvereln

t . » . ( 12060)

Aufruhr des Blutes
Große hervorragende Sensaüons -

Traglidie in 7 Akten .
Spannend ! Aufsehenerregend !

Neo -AuffilhrnnS :

Bild und Ton in höch-
Her Vollendung durch
unlere neue LichtTon
Apparatur

Groß . Abenteuer - Film in 5 Akten
Sensation Uber Sensation .

Jugendliche unter IS Jahren
haben keinen » Zutritt .

lOfl/ciger
Ton -Film

mit kriminellem Einschlag !

Segfried Harry 1hUrer
die Stimmungskanone

mit seinem
Altrakt . - Orcho atar

Kionenstr 19
Teieion 501bDrei Kronen HellsehenProgramm :

te • . . . R . Strauß
« Nr . 14 . . Liszt

° - 8olo ;°«n Tagen . Popper

liefert ras» und bill' a
Puch » u Sunkt ? uck. .
F . Thiergarten

(Badiiche Prelle )
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DIESE MARKE
BÜRGT FÜR

GÜTE UND
FRISCHE

Höhere Schulen
in Karlsruhe .

Neuanmeldnnae » von Schülern und Schü¬lerinnen für alle Klassen werben am
Freitag . den l » . Mar », von S—5 U6r ,

In den Schulgebäuden i !5ichlcschule. Tosten »
strafte 14 . ,> reiliarailischule . im Karl -AWHeM -schiilhanS . Karl - Wilhclmstr . 2, »ioethefchule .Gvm « ali » m . Helmbow -Qberrealschnle . «' lim ,
bold schul«. Kant - Ober real schule, '̂essinglcholc
entgegengenommen .

Dabei si„ !> vorzulegen : Der Geburtsschein
(auch für die In Karlsruhe Keborenenl . der
Impfschein und das letzte Schulzeugnis .

Die Ansnabmevriislinge « beginnen am
Samstag , den 14 . März , vormittags 8 Ubr .

? Zir machen darauf aufmerksam , das , An -
Meldungen und Aufnahmeprüfungen einhei -
Mischer Schüler und Schülerinnen nur am
lü . frato . 14 . Mär , swtisindcn können . Tie
Grenzen der Schulde,irkc sind : zwischen Les-
Ii >ig . und Fichteschule : Westenvitrane : zwi -
ichen Richte - und Freiligrathschule : Karl -
Friedrich - und Ettlinaeritrake : zwis ^ en Selm -
liolb - und Kant - Lberreallchule : Sirsch ' t '-as' e .
Zum Bezirk der Kantschule gehört a . Beiert
detm und Bulach . (11496)

Die Direktoren
der Höberen Schulen in Karlsruhe .

töpnofium ii . MiMgymmilium
Durlach .

Nenanmeldunaen von Schülern und Schüler
innen für das Schul jabr 1VZV82 werden am

Samstag , den >4. Mär «
von fr—13 Ubr im Direktionszimmer ent -
gegengenommen . Döbel sind vorzulegen ?
GebnrtszeugniS , Jinpsichein (für bie über 12
Jahr ? alten Schüler Wiederimpsschein ) und
das letzte Schulzeugnis .

Für die Anmeldung an diesem Tage kom -
men nur die Kinder in Petracht . welche die
Grundschule vier Jahre besucht haben .

Die Ausnahmeoriisungen beginnen am
Montag , den Iß. März , vormittags 8 Ubr.

Die Direktion : Dr . Ostern .

Stenographie
Mafchinen -Nllndscheiben . Tage » , u . Abend¬
kurse . gründl . Beruis - ?>usbildung . Anfänger -
u . Fortb .- Kurse . Otto Antenrieth a . St >nogr .
Landesamt München staatl . gevr . Kurzschrift -
lchrcr . Kaiserstr . KT l (Eingang Waldhornstr . l .

Eintritt jederzeit . *

Pfänder -
Versteigerung .
Am Mittwoch , den 18 .
März 1931, vormittag «
o»n 9 Ubr und nach¬
mittags von 14 Uhr
an . findet im SBerftct »
nerungätofal , d Steht .
Leihhauses , Schwanen -
str . st, 2. Stock , di«
össcntl . Versteigerung
der verfallenen P «Sn-
der vom Monat Juli
1930 Nr . 23 453 bis
Mit Nr . 27 234 gegen
S?« r»ahlu „g statt .
Zur Versteigerung

gelaidgen : MS34 )
ssahrritde '-. NSHmaschi -
neu . Koffer , Schub -
tvcrf .

' Herren , u Da -
rnenkleider , A?>Ä«ve .
Stoffe . Bestecke, F »ld -
lchcher, flolven ? u . nlb .Uli^eii , .Äiwelen , Mu >

r:i'ii !crttc usw .
Frtirrfiber u . Slfflmw «
fo&lnen koo uicn Wirt »
ivochs 14 Ufr' mittags
mr Ventewerung.? «§ V - ' steigen :na S<
lokal wi ' d y, Stifte
vor Verst " ' gerungSb «,
•-ilnn ncfrf' itei . Tie
ffnff« bleibt an dem
SerNeiaernngStage u .
am Tag « vorher nach -
mitt ' pz beschlossen.
Kar 'Snih «,

den M . Fedr i « i .
Stitdt . Pfandleihfasse .

ai5S4 >

Hochsrequen».

Bestrahlunaen
von 1 Mk an . Besse-
nm « iin» freitmtn twi :
RhenmaiiS ,
k»eren 'ch,,ß . Sa • »auS ' .
usw . Kaiserstr t" 1 UI

lFHIZS «

Perfekte Biiglerin
nimmt Wasche (um
Waschen , Bl ^otn und
Micken an Pi -im - Ar .
beit , billigste Preis « .
Lcopmdstr . 2 . 1 Tr .

miS 98 )

Einige
Maft - ÄnMoe

gegen MSbellieternng
gesucht . Angevo -e
unter D1Z79& an die
Badische Presse .

Portions-Forellen
prompt , lebend . _tete , küchenfertice garari

'
t . „ blau "5 Pfd . ceschlach *

_ _ ,e garant . „blau "
werdend v . 2 Pfd . . per Pfd . Jt 8 .— ,
Foreiienzucnimarjtzeii . reito

Inh a ber G ropp - Braun .

An alle Taucher !
Wenn Sie aus gesundheitlichen oder finan¬
ziellen Gründen das Rauchen eimchränken
oder völlig Nirtmancher werden müssen , ver >
langen Sie kostenlos Prospekt .
Dr . Gebhard & Co .. Berlin 58. 15 . Abt . <003

Versteigerungen

ZrelwMe verslelinW
Freitag , 19. März , Ubr , i. A. wegenUmzug

Gartenstrasie 78
Standuhr . Ecksofa. Schränke , Vertiko , TIfche.Stühle . Metallbett , komvl . m . Haarmatrake ,Kartentisch und «stuhle . Mehltinlie , Holz -
schnitzereieu . schöne Tisch ' amoe , 24 !H>fnt >el 'crikon . i)7 Ziande 3 * la <f.tcn des Weltkrieges ,1 Paln -e, Bilder . Moblmutliavvarat ^ (^lektris .-Apparat lUltravioletts . etwas (»eschirr . Vor -
hänge . Bettwäsche , $ e «-nicticn , Pers .-Wcage .i Pistole , 1 Parabcll . -Pistole 9 ir.w , u . -weiBrnw .-Rev . 6. 35 nun . lWtsfenschcine erl ' r 'x-r«
»«» >. ( 12? 18)

Hefch . Gocthestratze 18 , Tel . 2725.

Männlich

Vertrauens
Posten frei !

Zunger Mann
für Büro und Lager ,mit einer Sntercsse » -
Einlage von 3—5 M He
von Oustoer Groß¬
handlung in dauernd
angenehme Stellung

gesucht.
Anyebo «« mit Lebeni »

bauf, Lichtbild unter
ö . N . KN!3,T1S788 an
die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Was muß
man tun?
Wenn man
Ra » und Schutz tn
, 0 Lebenslagen tuchi

Wenn man
mSbl . Simmer In« ,
»der zu vermieten hat

Wenn man
eine Stelle sucht oder
tu vergeben hat

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
zu erlangen wünsch«

Wenn man
ein FamitieneretgnlS
bekanntzugeben hat

Wenn man
Unierri » « sucht »der
erteile » will

Wenn man
etwa » verloren »der
gemnden hat

Wenn man
etwas laufen «der
verkaufen will

Man muß
inserieren
und »war tn der

Badischen Presse ", dte
mit eine » notariell de
glaubtgten Zahl von
« 259 «eilen Beziehern
weit an der Spitze aller
dadtlilien Zeitungen
»eht.

Verdank soweit Vorrat !
Neue Linsen • • » und so jt 25# 13 ?
Viktoria - Erbsen piund 24 -?
Erbsen , grün , halb , ungeseb ., PJd. 24 «9
Erbsen , gelb , halb , gesch . . . Pfund 26 ?
Erbsen , gelb , ganz , gesch . - Pfund ZZH5
Kartoffelmehl - - - - Pkund 22 «?

Dän . Blasenschmalz s 84 /
Landbutter Pfund 1 .30
Edamer voiitett p»und 95 ^
Bismarckheringe • • • - 3 stück 25 *9
Kronsardinen h Pfund 25 -?

Bücklinge Pfand 25 -9
Seelachsschnitzel • • - h Pfund 50 -9
Holl . Heringe - - - - > - a stock 25 -9

Frische Fische
( Oonrerstag früh eintrelfend )
Kabliau ca . 3- 5pfd . schw. . m24 ?
Kabtiau bn Anschnitt - . Pfund 28 ?
Kabliaufiiet Pfund 47 . ?
Grüne Heringe 3Ptund 50 ?
Bratschellffisch • Pfund 29 ^
Zander g-fr Pfund 63 -?

Suppenhühner _ _ _frisch geschlachtet • • • Pfund ■ »25
Brathühner • - - pfundi . 50

Zuckerhasen rot. viele Fig . . ^ ptd . 38 ^
Rahmhasen braun • • H Pfund 40 f)
Ostereier gemut - h Pfund 35 ^

Mengenabgabe Torbehalt**

mit geschn . Karotten „ 38Erbsen 2 Pfd- Dose es .̂ I pfdA
.

Konsum - Gemüse - Misch .
2

Dose 55 **

2 Pfd.* 7g .)7
Junge Perlbrechbohnen dosc

Lüneburger Heidehonig « und
Pfund 50

"
Aofe gelee - -
Oranien - Konfitüre ■ - - Pwn <> ^

Kopfsalat stock 23^
Blumenkohl - Kopf von25^ *"
Span . Bfulorangen aßt

süß und sa tig 4

Spez al - Wermut - Wein • • " ter

Spezial Wermut - Wein a n 8»06*
^

29er Obermoseler - • • • ut -r 35

Weinbrand „ Hausmarke "
_ J .25

H Fl . 3 .95 4

mager . . . . . . Pfund
25 Schurelnelett

I deutsches , Pfund-Paket

Rippenfpeer 1 35 I Schlackwurst 1 Iin
Pfund I » MFUF I In Fettdarm Vi Pfund BOJ ? Pfund

Erstklassige Kapitalanlage
ünDüerseniiere uerdisnstmogiicnkeit

durch AuSniitzuna eines Patente » trn In -
lande und Verlaus desselben an Auslands -

AlleinmädchenBerusstäl . Herr sucht
gut niöbl . , uugestSrieS

Zimmer

swaten . Bobnbrechende Neuheit in der In »
stailationsvrauche . ilnabhünaig von der Wirt -
schastslag «. Benötigtes Kavital zirka 80M Ji
evtl . in Teilbeträgen . Angebote unter 0269
an die Badische Presse .

Samburger Kaffee ^
Mösterei saicht für
KarlSrub « unt » umge -
dunl» rllhrtflc

Verteiler
frei hoher Provision u .
festem Wochenlobn .An^ ebo ĉ uin . ZIZ7SS
an die Bad . Presse .

Wviblick

Wegen Erkrank , mein .
Mädchens für sofort
besseres , tiich ' lges

Mädchen
ief ., d. seD&st. kochen
tann u . die HmiSart .
versteht . Gute Zeug « ,
erford . HSndelstr . S1 .

Gittertüll mit breiter Drill-
franse und KISppel - _ _
einsatz , 200 cm | S I I
hoeh Mtr.

ueckcuxL
im neuen Lokal
neben dem Hauptgescnäft

Mädchen
mit guter Honbschrist
und das Moschinen -
schreiben kann, für
» Uro als HiWkrast
gesucht . <12S6«>

Houtoia " G. m. b. H.
Molikestrasjc 20 E .

Aushille
gewandte Ber -

kanserin für » in -
derkousektion nur
nachmittags ge-
sucht. Gell Oss .
unter Sl ?^ 7 an
bt - Bad . Press «.

Wegen Srlrankun ?
suSie ich »um baldigen
Eintritt ein zuverliisst -
gcs , durchaus ersahren

Zimmer¬
mädchen

mit guten Zeugnissen .
Angebote mit Zeug

nisab ' chri ' ten und Ge-
tialtSaulbrüch - n an

Urau ^ abr ' kam
Adolf Saft .

Gernsbach <Bad >tn ) .

Tüch^ geS , anständig .
Mädchen

f. 8 Tase in d. Woche
zum Servieren gesucht.

St. Birk,
i . Grasten uiirfürftctt .©ttfienftr. SO. (12%4 )

Gesucht
brave » , fleift . « nein «
midchen , aus 1. April
m kl. Familie . Glider
Lohn ^ gnte Behandlg .« arlerufte , ViNoriastr .Nr . Ü . III . cMHlSSS)

iricht unter 22 Jahren ,die kochen und alle
Sausarbeiten sclbst>M
big besorgen könn n ,
auf Anfang April ge-
sucht . Nur bessere

u. leere
tru einreichen unter
^ . L .WKI an die Bad .
Press « Sil . Hauptpost .

rnößl . mit Badbenlihg
Angebote mit Preis

unter B127N ! an die
Badische Presse .

Geschäfts - oder — $B ü r o - R ä vf .

Mädchen
per 15. Mä « tfirlid ).
sleihia u . solid . Bor -
mstellen WerSer t̂r . 70.II . Stock . ( &8B.U86 7

Mädchen
welches gut radfahren
und staviki ' ndio ist, per
sofort gesucht .

Zimmer , bes. Zentrum
crosuchl. Büro Dieii .

. Akadcmiestr . 40. <1WS2

Zu vermieten

flolferftrofte 179. ! . Etage , beste W jic®",mit Warmwasserheizung , passen » >>" ffu3
anmalt oder Arzt , auf 1, Inn !
zu vermieten . Werksiälte oder
kann «
(12821)

mitgemietet werden . Näheres
) a »rl Sock .

tiliole
Goldschmidt ,

ftöriwtrftraBe 76.

Schöne helle

Werkstatt
ca . 70 qm . mit ©Uro
räum und Keller ist zu
vermieten . Kann evll
in 2 Teilen « bgeflefen
werden . (12210)
mb . Adlerftratze , . 11 .

Sonnige
2 3im .=Mnuno
mit Zubehör , mit oder
ohne Mansarde zu
vermieten . Aufhole
unter WlSTSI an die
Badiichs Presse .

2 Zim . -U7ohnung
Iackerstc.
Durlacher

| Eine Werkstatt
oder Lagerraum

in guter Lag « zu verm .
Adlersirafte S. lt . «

Jllngerer

lanaiäkria . Stsnotnvist
Ii.- Korre ' vnndent . aus
der ?>n ^ trie auch im
? ersichernn -' ssach er -
fahren , fncht auf sof.
« seiche Po ! ., evtl tic -
eianete , fnli ^ e Bertre
n -ng . Offerten nnrer
Niit an Bad . Presse .

Suche s" f . Stellung tn
anlt . bess . i ' okal o ^er
Kassee zum Serviere » .
Angebote unter W2L8
an die Badische Preise .Stnulela
sucht Ttellnng zu Kin -
dern . Ueberninimt auch
?>anSarbeit . Ana unt .
J25S an Bad . Presse .

Kinderkärtnerin
18 Jahre , g ^ Zeugnisse ,
sucht Stelle . Nökkennt -
nisse vorhend . Hebern ,
auch Hausarb . Oss . u .
GWK an Bad . Presse .

Mädchen
vom Lande , das schon
in Stellung war , sucht
Stelle für Küche und

ausarbeit aus 15.
lata . Angeb . unter

SH2H2 an Bad . Presse .

Ecke MtM
und Mderstmtze
herrschas « . 7 Zimmer -
Wohnung mit allem
Komsvrt auf l . Juki
zu vermieten . Aufrag .
erbet . Weberftrake 14,
1 Tr ., Telefon Ä7 . *
Karlstr . » 1. 2. Stock .

Herrsmas lichc

6 X . - Äolinnns
Mit reichl . Zubeh ., per
1. Juli od . (rüfKr zu
tterm . Näheres pari .
Au,ns . t) . 10— 'AI un »
a— %7 Uhr . *

beschlagnabmesrei . ge¬
räumig , sonnig . Leo -
roIMtr . . Borderbaus . ? uuuu ' " .: j ä1 Treppe hoch , aus l . Al> 11 . Ma " , ^
April zu vermieten , möbl .
Z » ertragen unter iilicraeli . oD hp"
ö . K . B2H0 an Bad . Pr . vermieten . ^

^
Filiale Hauptpost .

Gut m»*
el . L .. Jiji

» Smlff .

2. Stock .
' c®-'

,5? '

Ml. möbl- ^m. et. L . .
•Pr £ - a s24, r .

MM «

Zim . . sch. möbl .. el . L .,
1—2 B . . a . vorübg . z
v. Leopoldstr . i5 Tr .

(120-28)

Schön möiJl . Zim .
mit Pension . 80 Mark .
Wcslendstrabe 18. eine
Treppe . (FH1S3S1

Ecke Ettlinger-
und Winterstrnbe
Nnd
4 ii . 3 Zimmer

Wohnungen
und Mansarde m. ein

ericht Bad . Etagen -
izg . , Warmwasser -
reitg . etc . loiori »u

venuteten . <66331
AöbereS Telefon 27K1

JungeHandwerker
nicht unter 22 Jahren , die Ihren Beritswechseln wollen , werden bei unskostenlos zn SpezialVertretern ausge -
bildet und haben dann als solche In
unserem Groftunternebmen l « >.m .b .H .)dauernde , gut lohnende Beschäftigung .Es bandelt sich nicht um den Bertrieb
von Zeitschriften . Berstch . usw . . son¬dern um einen wirklichen R -r» s. in
welchem kein Abbau in Frage kommt .

Bedingung : Gewandtes Austreten ,gute Kleidung , ftleife und Energie .Antritt sofort . Perlöul . Meldnngeumit Ausweispapieren Donnerstag , lgbis 12 vormittag « bei Herrn Sekretär
Hurschmann . Herrenftrahe 24, 2. Stock .

4 Z.-Wohnung
mit Küche , Kammer « .,
Maus . u . Keller , Koch
H. «euchtßaä , auf 1 .
April zu vernriet . Zu
ersraa . im Loden pari ,

fflürflcrft .iftt 13 .

4 Zim -Wohnung
gesucht.

Bwmtteiisam . sucht a .
1. Juli od . 1 . Oft . sch.
geräum 4 Z .-Wohng .,ani liebsten mit Etag .»
od . ZentralbM . i . We-
sten od . Sudw kten der
Stadt . Angebote mit
PreiSang . unter M 60
an die Bad . Presse .

Durlach .
In nächst . Nähe de?

Turmbergs sonmge
4 Ziminerwohnung

mit Bad u . Elagenhzg .
auf 1. Mal od . später
au ntbifle Leute zu
vermieten . NäbereS : *
Sofietistr . 21 . bei Mast.

1- 2 Z .-MHNNg
sofort gesucht . Ange¬
bote unter H .H .KL58
an die Badischc Presse
Filiale Hmipiposi .
1 Zimm . u. Me
von kinderlos . Ehepaar
aesuivt . Angebot unt .
r» W 1187 «» an die B -d .
Press « s>il . SerderW .

Kolonialwaren - !>einkost -GrobbetrIeb
sucht einige

junxe Verkäufe?
1Ausführliche Angebote "*it Lichtbild und G »
haltSansprllchen unter W SSSZa an d. Bd . Pr .

Zimmer
Herrschaftliche

2 11. 3 3 .

Suche
möbl. Limmer
Ruhige Lag « , Nähe
Mlihlbur <>cr Tor . .An ^ob . u . H J .ftW ) Neubau
an die Badische Press « j Näh . : ,
Sillale Hauptpost . jz . Stock. Tel . 306.

Zu vermieten :
4 Herrschaft«. Zimmer .
Bad , Küche 140 M . -ml
1; April . Zu ertragen
Bismarckstrafte 59, Tl .,von 1— 2 u . ! - ■> Nhr .
Schöne , sonnige

ü u . 4 Zimmerwobn » .
III . Stock m . Bad .
Loggia , Balki ' n , Man -
karde i . gut . H >iuse >O>s
I . April od . sväter hfl -
>ia , u vermieten . Nä -
heres Karl i?öls ' ath .
Äluckstr . 12. (15955)

(S-cki mit 1 u . 2 B « n
zu vermieten . *
Tu r1i>(ti Allee 24 . Tl . r

Wohn- 11. WO .
m . Knchenben . , n um.Werderstrake 9. II .

kSW 118341
Möbl . Z .mmer . 1t- 2

Seit . , auch vorüberg .
sos . M Vermieten . *
Waldstr . 3« , 2 T repp . :
Gut miibl . Zimmer

zn vermieten . *
Adlrrstrafti i), 2 . S iock.
Leeres Zimmer , el . L .,yei ; b. . sos. Hill , »u vm .
Rud -wlsstr. 3 , II ., l *
Möbl . Zim .. sep. Ein «el . L .. preisw . zu vm .
Schefselstr . 36, 3. St

vermiete »
« riegsstk . S^ M .
,Dubia .

'tr . sljlt - AI &mm nt aR

L.. evtl . >
7t&.

"i&Jk
JU verinictc
miestr . Zl. U »n. j
Haus . ^ - - - -

, | f '
2 Tr . lks .. "Jim 1' i
;sim «tet A
G « t 4t a"L

mit el . •
t)<ti

April »U
,

'las ,Stil « Ä
5

'
ES * $ »£

sofort ii . >

soimta . <nls
j].

f,errenftr . t '
(r4

M
« r- kiks > ,ei. S

« itrabe

zur Koniirmati0
empfehle Isdenckfrl^e^^

gMastsefliifl ®1
Poiilnrdpn ITnhnMi.

1931er Gänne ond E ° te^

ff «®'
Rheinsalm — Silbeilaeli *
butt — Zander — Botin »*

3 Zim . -Wohnung freie
sonn Lage . 3 St , aus
1. April preiSw . z. v^
Zevvttinstr . 29. III . .

Älbstedlimg . *

Echt russ . Cauiar . Gansiel

Sctiuiedenptaft ..Fieisch -u.. .—
o)sell

Salatschüsseln . Fischmayo " "
un^

in bekannt feinster Aast ""

o &st - u . cemüse - Kcns «
^ ^

Frische Ananas stocK >•

Trauben TafelSpfel .
Mal ; Blnt - n Jaffa -Or» " « re(-

Pampelmusen . Bananen . , " .n.
Tomaten Maltakartone '

Ferner frisch eintreff ''"'

Cafoliau « 27! !
Goldbarschfilet . Cabliao '

^ fbf
Stocktisehe Ho " « *" ' Sehe » '

und Cablian .

Räucr erwaren . war inatf «11

Bad u . Zubehör , Eta -
gen -heiz .. ui vermieten . |
Neubau ® ficirnftrafte . I
Aap . : Kriegs,tr 230 . /2. atoit ? ?r » « . * l

Billige Wurstweröfl
in bekannt sruter Q " a •'

- # I

HANS
Tel . 1S6 n IST . Lleferuna lre
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